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land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Am chwieriger Saß 50 % mufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur | Terminkalender 
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N Fernſorecher: 6275, 6105, — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan in jeder Buchhandlung 
eo AND”, Nr. 207915, in Deutfchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 30. o., | oder psi KOSMOS, 805 
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Deuf e Siell s Alles auf einen Blick: 
nenpo Die Kriegshandlungen in Schanghai ſind etwas 
` 5 Fon ba ha finden jetzt japaniſch⸗chineſiſche 
S ufttämpfe fta 
Die Generaldeb aus a 
atte über den Haushaltsvoranſchlag Sin er I’ Melde Be 
Warſchau, 5. Februar. (Eig. Tel.) feit Beſtehen Polens nun ſchon dritte Einigungs⸗ des deut i rüſtungskonferenz. Am Montag wird Brüning 
m Sejimplenum wurden geſtern nach⸗ verſuch it = Ma zum Schelte : n UAT TERTIA pra e ſeine große Rede L um den deutſchen Ab⸗ 
die Beratungen über den 5 verurteilt, \ . wehrloſe Hinnehmen aller Bedra ngen? rüſtungsſtandpunkt zur Geltung zu bringen. 
für das Jahr 1932/33 aufgenommen. Die . Nach einer e dem Abgeordneten | Es jei feſtzuſtellen, daß die Deutihen trog ihrer Die Berliner Univerfität iſt erneut geſchloſſen 
Beratungen beſtanden in der Haupt: Tempka und dem Vizekriegsminiſter S Elad =| Loyalität von einer Erfüllung ihrer gerechten e Berline g 
in ie Aae ar elärungen durch 118 AD aiet 1 1 5 e Forderungen noch nichts gemerkt haben. ne z 
t iti el, er SR 7 
Re re 4 en rria „Oppoſttton eine Unterſuchung Ae ergriff der ut 2 Der Abg. Franz fragte in dieſem Zuſammen⸗“ Im Sejm ſprach geſtern der deutſche Sejmabge⸗ . 
Eat ſich elnbeitlich auf den Standpunkt, daß Abg. Franz das uk bang, wie es mit der Wiedergutmachung des Une ordnete Franz zum Haushaltsplan. 
t Regierung ein Vertrauen zu ihrer Pol Er ging zunächſt ausführlicher auf das Budget Sechte Tünde, das beſendere während der letzen Sie müſſen leien: 
t ausgeſprochen werden könne, und die als ſolches ein und hält es für unverſtänd⸗ eee rie an den Deutſchen begangen wurde. 5 ihi i 
gefemte Oppofttion kündigte die Ablehnung i Riniſterpräſident der Nachmairegierung | Deutihe Stellungnahme zur Innenpolitit. È 
Budgets an. Die Generaldebatte dauerte kulturpolitiſchem Gebiet jo ftart bel neide, hätte einmal erklärt, als die Deutſchen mit ihm Vor dem zen Weltkriege? — Die Berant: 
amt nicht ganz acht Stunden, eine Zeit, | ondere Poſitlonen aber auf anderen Gebieten in Wegen einer eventuellen Unterſtützung der Re- wortung für die Minderheitenklagen. 
ne bei derartigen Fünen ganz ungewöhnlich N 0 2 Re 2. ‚Ill ielsmeife: er . ger or ng ts gu ver — OLAT ATERS E BERERE EERE TLA a 
Fur; if. Die gegenwärtigen Mehrheitsver⸗ die Ausgaben für das Ariegsminiiterium,| kaufen., Auch die Deutſchen haben nichts zu 
e im Gejm und die neue Geſchäftsordnung | Gerade auf kulturellem Gebiete ſtehe es in gen aufen. Zu verkaufen hai höchſtens der der zinsloſe Kredit der Bank Polſki für der 


3 2 4 ol lecht, und der Staat müßte, Kultur; und Wirtſchaftsbund etwas, illi ö 
ine ee ie tages | er Salimat aufn, ana Sabre Bauen | De ie cr These Geisler san Tage | Stegt pon 50 auf 100 tionen Site sis. 


lich, daß die Regierung gewiſſe Poſitionen auf Ein 9 


Er 


i e 1 ' Ane: i au polniſcher Regierungsſtellen ei i i 
a e 5 5 5 hätte bisher für Selben nr Eingabe an den Sterbender pere Der Nee ku a Tie 5555 
erſter rg geſtern der . an 60 Lare Floty geva ag An ah: folien. muie, 12 ver gule n omer Le e Irene ede Wenn hin. 
Niedzinſki, vom Regierungsblock das ren ausgegeben, und in dem vorliegen ud⸗ berechtigten t, daß dadurch das Vertrauen der ’ 
, s et ſei fein Groſchen für Schulbauten einge, Klagen der deutſchen Minderheit entkräftet Er ſtellte fejt, daß dadu : 8 
Be 5 4 ee e ale 6 jest Bozen, Bar ee man aber für mitis Bea BE Dia ge Sieb ai Mie o | 
deren Zeiten. Die Realität des Budgets ſei[täriſche Er gung der Jugend jähr⸗ ange einzig ie, Deinen i I t, Abg. ; 
2 : fi 11 geben. N bezeichnet und unterſtützt. Diejenigen Deut Darauf ergriff noch der Generalreferent, Abg. E 
r Sloi nolge |30, Bie EBELLO un Gere d Ailen, wer [aR ebai] tt pas Mort mb rim me 
i 5 i i en als Feinde des Staates hi tellt | den Angriffen 5 zd üg = 
1 — — i ee vt a 5 erſo⸗ſund als ne A behandelt. Aus dieſen elne Aeußerungen des Abg. Czapinſki über bie ; 
TT.... Babee InalpoLiFLL et Regierung, nor ulen Ne] Iusen die Leiden der Resierung das Ber |manacigben Saganten, fiz, eine, Soteco 
* € Eain , 1 2 F trauen er Iusfplechen, ung ßie warden gegen der poln n 0 1 4 
Sum ne Jei eim ebenio boch wie das Defi eit | arbeitsträftigen samten. Im Lob pätte ks das Budget ſtimmen. ö gegen daß weder die polnische egierung noch die pol- N 
Voranschlag Auch die mit dem militäriſchen einen Lehrer penlionieren wollen, fonnte aber Nach den Ausführungen einiger weiterer Ab- niſche Voltagemeinſchaft den geringſten Zweifel 5 
Schutz des Staates verbundenen Fragen Hätten {if im Laufe der |an der Sriebligteit der polnifhen Politit hätten 
Einen Einfluß auf Das Budget, Ganz Arzt, welde Rranfheiten er in ber Kinnheit ebatie auch Finanzminister Jan Piiſudſki aufkommen lalen. (Wir denken dabei an bie 
7 habt hätt fi das Wort. Er verteidigte das Budget gegen die mag der Liga für Großmachtentwicklun 
ni à t dabei die Polens. Red.) In dieſer Richtung hätte ſich au 
mit der Begründung penſioniert, er leide an p ationelle Mitteilung, daß der zinsloje Kredit die polniſche Politit ſtets bewegt und hätte im 
: g \ S 4 i chatz von 50 auf | Often bereits Erfolge zu verzeichnen. Im Weiten 
auf die Krankheiten in feiner Kindheit er 100 Millionen erhöht werden fan Dieſe Maß⸗ lägen die Dinge allerdings anders. Derjenige 
zunern könne und deshalb als Lehrer ünbrauch- nahme jei notwendig. da man mit unvorher⸗ Pole. der bei der gegenwärtigen Lage einen Ans 


bar ſei. geſehenen wirtſchaftlichen Rückſchlägen rech⸗ fein. de wünſche, müßte dumm oder N 
e 


rden neue Naubabſichten gegen 
ole n verkündet, und keine verantwortungs⸗ 
‚Regierung, keine aufgeklärte Volks⸗ 
haft könne in einer ſolchen Lage, ſelbſt 
ere den ſchwierigſten Verhältniſſen, ihre Ber- 
eidigungsbereitſchaft aufgeben. 
Dior Regierung müle ferner mit einer ſtändig 
Erictgehenden Steuerkraft der Be 
ung rechnen. Die Einnahmen würden dae 
ber ray wer! hinter dem Voranſchlag zu⸗ 
Tü@pleiben, das Defizit ſich vergrößern. 
Das Defizit wird 5 trotz einet Ver⸗ 
der Hoover⸗A 
es Dveranichlagt ift. Eine wei usgabenver- 
tingerung wird dann unvermeidlich fein. 


Franz behandelte auch ausführlicher die nen müſſe. Ni i in. Deshalb glaubt der Redner, auch den Appe 
Vorgänge in der oberſchleſiſchen j eg trie und ih im l Pak tehen, pab s Abg. Czapiúfir an die Friedlichkeit der 
elfte fejt, daß die Behauptung, die D 3 Staates nicht die Dinge wiederholten, die polniſchen Politit ſo auffaſſen zu dürfen, daß er 
ätten zu den Streitigkeiten ge est 2 a lh bereits im Sommer des vergangenen Jahres keinerlei Verdächtigungen gegenüber 
— “8 : g ni Noar inteni r ige Bei- ereignet n und auch Polen in Mitleidenſchaft mi re Friedlichteit der Politik Poleng 
ögen. Was folle der Staat tun, wenn plötzlich entfalte. 
Legung ber Gegeniähe mitgearbeitet. i j I Kr Damit wurde die Debatte geftern gegen 11 Uhr 


ion größer fein, als 
fere i u den Fragen des Deutſchen Volks⸗ 
P % Umſatzkapital fehle? Um folder Eventuali⸗ nachts peltonen Die weiteren Verhandlungen 


bundes olen übergehend, ſtellte Abg 


| Reten Ryba rit a Shot Klus und pee tanz felt, die Welt beginne endlich einujehen, tät, mit der zu rechnen fei, vorzubeugen, müßte finden heute ſtatt. 
er von der uernpartei an den Hauptpoſi⸗ daß der Menſch überall auf Gottes Erd 
des Budgets und Erbringung des Nach⸗ das Recht haben müßte, fein ererbtes Volts” 
Weijes, daß dae Budget in ſeinen Grundlagen tum zu wahren und zu pflegen. Nur Einzug der japaniſchen Vorhut 
Peri ift erarift der ſozialiſtiſche Abg. Czas ne 7 7 755 1460.9 G 9 posin en er et E ne E in Charbin 
m > aden MaA — eft, bali gerahe Polen. Hier wird die Pflege des Volkstums als j ani 2 Lu kam Tokio, 5. Februar. Nach einer Blättermeldung 
ſtlichen Krije Polen immer ſtärker an ein a ar Ur am Staate angejehen. Wer ap p rückt die Vorhut der japaniſchen Expeditions⸗ 
| n eimbü {Bit bei feinem verbündeten es wagt, für lein Volkstum zu leben, wird g do ſtreitkräfte heute früh in Charbin ein. 
an müſſe von der polniſchen als itaatsfeindlid bezeichnet und beſtraft “ondon, 5. Februar. Zu dem Kampf zwiſchen — 
l t. die leider nicht kontrolliert werden und ruiniert. Die Dertien könnten mit ruhi- zwei chineſiſchen Flugzeugen und 6 japaniſchen 
ee Be | een ln he ee nn ee pe de bee 
5 ! ne abſtürzte, meldet Reuter, di 25 
end und der 1 a. 1 den Vorwurf machen, daß ſie ihre ſtaatsbürger⸗ neſen 1 W cn A ee Die Abrüſtungskonferenz 


liche Pflicht r op e das arda wehrlos gegenübergeſtanden hätten. Dieſer Der von der Abrüſtungskonferenz ein 
a, 


ban pon ber Sopar al Sulammenitoh in Dr But mee R seneine Fat ge Jen Saasg den Perce Bet 
1 Generalſekretär aus⸗ 


heit zitiert der 
nis des Senators 
lität der Deutſchen und ihrem Wunſche auf ein als Einleitung großer Luftgeſechte 


À 9 i f fi tagt. Er nahm die von 
auch freies und tolerantes Polen die Rede iſt. Man über der Niederlaſſung herausſtellen. Denn es ee e Geſchäftsordnung an, allerdings mit 


; lle es dem Deutſchtum endlich möglich verla ingefii 

man gehe immer | t9 f . ute, daß heute vormittag aus Nanking eini Aenderungen. So wurde eingefügt, da 

talien. In dies wos olle api Mere Win ! 2 18 Hine ſiſche Flugzenge eingetroffen find, leder Staat das Recht habe. Ant ra e 8 en 

Due Air ati Babel : deren Bejagung änkerft kampfluſtig fei. Sun END und dab Se i 3 

$ l 4 x it zur Begründung feines Antrags 
zu wüteten. Die polniihen Sozialiften| Die weiteren Ausführungen des Abg. Franz x s Re: üſſe. Für di 

behandelten Vorgänge in Fieſchau, mo die Shanghai, 5. Februar. (Reutet.) Zwei 12 een, daß be ta 5 hp 1 $ 

le en tnie en eben cer Ber Teenie ugaeuge ‚griffen Beute vormitiog jehs mung zu erfolgen hätten. Der Geſchäftsord⸗ 

tranensmänn mbefehl angeord⸗ japanijde 5 Ric kung 8 den Fi 2 nungsausihuß wurde fi ferner darüber einig, 


iehung beit 

ien drängen des Innenminiſters Pieracki Mär: 

die iniſche Frage leider nicht. So könne 

Aan nicht eine ser 

S age nennen, die Polen in Í o vi 

ade en zugefügt habe. In Polen bejte 

Mehr alle — 7 u 
en Meg sTa en 

iem Juſammenhang enteni t Redner die 


afte Be seisi 
e 


andgerichte, die im Often Polens 


t 
unten deshalb zur Regierung kein Vertrauen 
er und knen da: Guben ebenſaff. ab 


Auch der Abg. Thon polemiſterte mit 
de ee ao ie 2 a net war. Zum Schluß erwähnte der Abgeord⸗ entfernten 


Minte, welche ihre Stärke aber daß der Innenmi de wurde ine daß, ein Fan pttau schuß ber Abrüftungs- 
, gegen die nete Franz, daß nnenminiſter in der Bu rde beobachtet, daß eines ihrer Flugzeuge bei i ; 

Suben ammende, + geitommifton, aué sit Brage ber Minderheiten | Tiapei aftüge T 
die A ukrainiſche Abg. Lewicki ee feſt, — m Staate Stellung genommen habe. Der gh s fein. 


nifter hätte von Vorredhten geſprochen, d anahat. 5. i iff des ; Fe 
einige Minderheitsgruppen forderten. Sieru Se ARa iam Pay h tation, 1 dieſes Hauptausſchuſſes ift mit- 
ſei zu bemerken, daß die Deutſchen nie Vorrechte der Kr ent“, ift mit Admiral Relly an a politiſch, und er foll vor allem dann in die 


mehr in ſolchem Umfange, jo immer i 
7175 l de wären. Lot l 5 — u ie e hei einung wege! wenn in irgendeinem Fall i ; 


azifizierung in Ditgalizien, wenn au 

55 ſprach , ae nA ae at Pobatpai e 5 

n dieſem Zuſammenhang von der 

te t Behandlung" poliider 
e 


utra rieden, wenn man ihnen die in der Verfa utorität des Büros der Abrüſtungskonferenz 
vi iniſcher Gefangener in oſtgaliz 
ien 
e 
t 


ung und in den Minderheitenſchutzverträgen ge: * nicht ausreicht zur Entſcheidung einer politiſchen E 
währten Rechte au ukommen laſſen] London, 5. Februar. Laut „Times“ haben die ſoder ſonſtigen Frage. Ferner beſchloß der Ge- SeA 
würde. Nur um dieje Remte kämpften fie und | neuen on n Artillerie- und Bombene ||häftsordnungsausihuß, in einem Bericht an die en 
würden fie kämpfen, bis fie erfüllt würden. Der angriffe auf Tſchapeſ zu neuen großen Abrüſtungskonferenz die Einſetzung von 
Herr Miniſter hätte weiter geſagt, daß die ran Vom militäri⸗ pier Ausſchüſſen zu empfehlen, näm- 


n Gefäng⸗ 
e e Beni 
di nA n bereite neue Maßnahmen gegen i 
hen Minderheiten vor in der Form des | He: gefüh 8 ‚ter Aus ſch u empre, t 
Über | Selbſtverwaltungsgeſetzes und des Geſetzes wirtſchaftlichen und ulturellenſſchen Standpunkt aus aus y die ganze lich einen für die Lands, einen für die Geez, einen 
da ren en der Minderheiten im japaniſche Aktion ge das Stadtviertel ein für die Luftrüſtung und einen für die mi- 

aße ihrer Berechtigung unter der Bedingung Fehler geweſen. Die chineſiſchen Streitkräftelitäriſchen Ausgaben; indem der deutſche 
der Innehaltung der Loyalität durch die Min⸗ um Schanghai herum follen ungefähr 25 000 Vertreter im Geſchäftsordnungsausſchuß auch der 
derheiten erfüllt werden könnten. Loyaler] Mann zähken, von denen aber nur ein kleiner Bildung des — a A für die militärtſchen 
als es die Deutſchen jetzt igon find, könnten] Teil gegen die raue deen habe. Es Ausgaben 9 at er keineswegs eine 
ſie nicht mehr werden. der verſtehe der werde ſchwierig $ t die Chineſen jein, Verſtär⸗ Villigung des S tems der Abrüftung durch 
E Miniſter unter jtaatliher Loyalität die kungen ranzubringen, viele japaniſche 50 „ alſo der indi: 

ufgabe der deutſchen Sprache und! Kriegsſchiffe den Yangtie abpatrouillieren. retten Abrüſtungsmethode, ausgeſprochen. 


e 
s Privatſchulweſen. Die Erklärungen des 

ne 2 
letenminiſters Pieracki bezüglich der Ukrainer 
nur auf Genf berechnet geweſen. An 
der Praxis ändere das nichts. Durch die Art 
ner fopalitätsforderung erkenne Polen die Utrai⸗ 
aber diglich als örtliche Bevölkerung, nicht 
— ein Volk an, das Anſpruch auf ein 
eben ſtellen könne. Deshalb jei auch dieſer 


— 


* 


Brüning ſpricht 


Wie aus den Kreiſen der deutſchen Abordnun 
bekanntgegeben wird, ſteht es nunmehr feſt, da 
der deutſche Reichskanzler zur Eröffnung der 
allgemeinen Ausſprache am Sonntag in Genf 
eintrifft. Gleichzeitig wird 71 daß er 
nur zwei Tage in Genf bleiben kann 
und am Mittwoch wieder nach Berlin zurück⸗ 
reiſen will. Die allgemeine Ausſprache ſoll mit 
einer Rede des engliſchen Außenminiſters Si⸗ 
mons am Montag beginnen. Als zweiter Red⸗ 
ner ergreift dann wahrſcheinlich Tardien das 
Wort, und nach Tardieu dürfte Reichslanzler 
Brüning ſprechen. 

—̃ññ — - 


Kußenminiſter Salejki Dizepräfident 


der Abrüftungskonferenz 
Warſchau, 5. Februar. (Eig. Telegr.) 
Wie aus Genf gemeldet wird, find in priz 
vaten Beſprechungen bereits die Staaten 
beſtimmt worden, deren Delegierten in einer der 
nächſten ren der Abrüſtungskonferenz zu 
Vizepräſidenten der Konferenz gewählt 
werden ſollen. In erſter Linie kommen die Ver⸗ 
treter der ſieben Großmächte in Frage, alſo Eng⸗ 


land, Frankreich, die Vereinigten Staaten, Deutſch⸗ 
land, Italien, Japan und Rußland. Außerdem 
ſoll ug ge aleſki als erſter Dele- 
gierter Polens und Miniſter Zuleta als Ber: 


treter Spaniens ſowie die erſten Delegierten von 
Schweden, der Tſchechoſlowakei, Belgien und 
Seſterreich zu Vizepräſidenten der Konje: 
renz ernannt werden. i 

— — 


Die Berliner Univerſität geſchloſſen 


Infolge des nachſtehenden Urteils von Rek⸗ 
tor und Senat wegen der letzten Schlägereien an 
der Berliner Univerſität herrſchte am 
geſtrigen Donnerstagvormittag in der Univerſität 
eine ſfrark erregte Stimmung. In der 
Vorhalle und in den Wandelgängen hatten 5 
große Maſſen von Studenten angeſammelt, fo da 
es gegen elf Uhr wieder zu Krawallen kam. Von 
er alla Seite wurden die Rufe 
„Deutſchland, erwache!“ und „Juden raus!“ aus⸗ 
gebracht und das Horſt⸗Weſſei⸗ ted angeſtimmt. 

Darauf entwickelten fih wieder Anrempeleien 
und Prügeleien, ſo daß die ſeit den letzten Un⸗ 
ruhen im Univerſitätsgebäude ſtationierten Kri⸗ 
minalpolizeibeamten einſchreiten und 
das Ueberfallktommando alarmieren muß⸗ 
ten. Die Polizei brachte, zum Teil unter An⸗ 
wendung von Gewalt, die Ruheſtörer aus⸗ 
einander und räumte die Vorhalle, ie Wandel⸗ 
gänge und den Vorhof. 

Der Rektor hat die Aniverſität zunächſt bis Don⸗ 
nerstag abend geſchloſſen. 

Ze ® Perſonen und zwar meiſt Angehörige 
der Nationaliſtiſchen ttei, wurden zwangs⸗ 
geſtellt, wobei es ſich jedoch nicht um Mit⸗ 
1 des Nationalſozialiſtiſchen Studenten⸗ 

undes handeln ſoll. x 


Aufruf der Marburger Dozenten 
zur Wahl Hindenburgs 


Marburg, 5. Februar. Die Dozenten der hie⸗ 
foen -Univerfität haben einen Aufruf veröffent- 
t, in dem es heißt: Der Generalfeldmarſchall 
und Reichspräſident von Hindenburg ift für die 
ganze Welt das Sinnbild des unbeirrbaren und 
unbefteglichen deutſchen Lebenswillens. In dieſer 
Stunde, in der unter ſeiner Führung das deutſche 
Volk den entſcheidenden Kampf um ſeine Frei⸗ 
heit aufgenommen hat zer] es nicht geſchehen, 
daß die Wiederwahl Hinden urgs unter den trü⸗ 
ben Vorzeichen innerpolitiſcher Kämpfe vor ſich 
gt Der Aufruf fordert, daß die Volkswahl 
indenburgs als ein großer einmütiger Akt 
des Dankes, des Vertrauens und der Liebe 
vollzogen werde. 


—̃ — 
200 Jahre Waſhington 

Heidelberg, 5. Februar. Zum 200. Geburtstag 
des elite Staatsmannes Waſhington 
finden in Deutſchland verſchiedene 1 in die⸗ 
ſen Tagen ſtatt. Die erſte Feier dieſer Art wurde 
eſtern an der Univerſität Heidelberg abge⸗ 
halten Die Feſtrede hielt der amerikaniſche Ge⸗ 
ehrte Profeſſor Wittke, ein be merika⸗ 
ner. Der Nektor der Univerfität Heidelberg führte 
in ſeiner Begrüßungsrede u. a. aus, daß Deutſch⸗ 
land an der in der amerikaniſchen 
Staaten für George aſhington, der ihr 
erſter Präſident geweſen 15 auftichtigen Anteil 
nehme. Die Amerifaner jeien ein Volk, das den 
Deutſchen naheſtehe. Beſonders zwiſchen Heidel⸗ 
berg und der amerikaniſchen Geiſteswelt beſtün⸗ 
den innige 8 en. Profeſſor Wittke 
hielt dann die Gedächtnisrede auf Waſhington. 
Am Schluß ſeiner Rede wies er darauf hin, daß 
in Amerika dem Reichspräſtdenten von Hinden⸗ 
Han ſehr große Verehrung entgegengebracht werde. 
Hindenburg gelte in Amerika als die Verkörpe⸗ 
rung des wahrhaft Deutſchen im beſten Sinne des 


Wortes. 
————— 


verluſt des Regierungsblocks 
E Warſchau, 5. Februar. (Eig. Telegr.) 
Der dem E angehörende Senator 
Boguſzewſki, der früher zu der Wyzwolenie 
ren und nachher zweimal im Namen des 
egierungsblocks in den Senat gewählt wurde, 
hat das Senatsbüro davon benachrichtigt, daß er 
in Zukunft als zu keiner en 
Gruppe. gehöri hareg et werden 
olle. Die Gründe fir diejen Austritt aus der 
egierungspartei 1 Senator Boguſzewſki nicht 
1 Sein Mandat hat er micht nieder⸗ 
gelegt. 


„m 2“ liegt neben im Kriege 
geſunkenen Schiffen 
London, 5. Februar. Das Wrack des U-Bootes 
„M. 2“ liegt, wie die Blätter melden, Seite an 
Seite mit einem während des Krieges geſunkenen 
deutſchen U-Boot und einer britiſchen 


U⸗Boot⸗Falle, einem jog. Q⸗Boot. 


tagung zweife 


Poſener Tageblatt 


die Berantworku 
für die 


[EI Warſchau, 4. Februar. (Eig. Telegr.) 
Die polniſche Preſſe beſchäftigt ſich teilweiſe 


rade die polniſchen Parteipolitiker hätten die 
Minderheitenklagen zu innenpolitiſchen Zwecken 


noch immer mit der Entſcheidung des mißbraucht. 
Völkerbundsrates Jaden Minder. Die bange Opposition ijt denn auch 
heitenklagen. Die Regierungspreſſe be⸗ſſtill geblieben. Die nationaldemokratiſche 


„Gazeta Warſzawſka“ veröffentlicht heute 
einen bemerkenswerten Leitartikel unter der 
Ueberſchrift „Ohne Ruhm“, in dem das Blatt 
zu den Genfer Minderheitenentſcheidungen Stel⸗ 
lung nimmt. Die „Gazeta Warſzawfka“ ſtellt 
feſt, * die Erledigung der ukrainiſchen Klage 
wegen der Pazifizierung durch den Völkerbunds⸗ 
rat alle Merkmale der Methoden trage, die von 
dem Rat ſtets angewandt würden. u⸗ 
ſammenfaſſend hätte der Referent ſchließlich ür 
beide Seiten, die polniſche Regierung wie die 


jubelt die Entſcheidungen als einen 
Sieg ihrer Theſe⸗ daß der Weg für die 
Minderheiten 8 der nach Genf fei, ſon⸗ 
dern der nach Warſchau. Der der Regie⸗ 
rung naheſtehende „Expreß Poranny“ ftellt 
mit großer Genugtuung fejt, daß die Bös⸗ 
art igre it und ſtaatsfeindliche Tendenz der 
Beſtrebungen aller derjenigen, die ſeit einer 
Reihe von Jahren durch die ſtändige Drohung 
ihrer Klagen den Völkerbund erpreſſen, end- 
lich vor einem internationalen Forum 
beſtätigt würden. Die Worte des japaniſchen Petenten, angenehme und brauchbare 
Berichterſtatters bedeuten, der Anſicht des Blattes Dinge geſagt. Das Blatt führt ſodann die 
ufolge, einen Amſchwung in der bisherigen für Polen pofitiven Aeußerungen 
inderheitenpolitik. des Berichterſtatters an, macht aber die Ein⸗ 
„Nicht in Genf, nicht durch das Suchen von rss daß es weder angenehm noch 
Protektoren unter den Feinden Polens, ſondern [vorteilhaft oder gar notwendig fei, daß 
in Warſchau müſſen die nationalen Minder⸗die polniſche Regierung dazu gezwungen 
heiten den Weg zur Verſtändigung ſuchen, werde, vor einem internationalen Forum 
und dort müſſen ſie mit den polniſchen Bes ſich dazu zu bekennen, daß Dinge vorge» 
hörden über ihre Forderungen einigen“, ſo kommen find, die fie felbſt verurteilt. 
ſchreibt der „Expreß Poranny“ wörtlich. Auch wäre es durchaus nicht angenehm, 
Die Illuſtonen der Minderheiten mükten en d⸗ wenn fiğ der Vertreter der polniſchen Regierung 
lich zerſpringen. Denn gerade fie wären in Genf öffentliche Tadel anhören müſſe. 
die Urſachen für die langjährige n Aber ſolange die Minderheiten verträge 
Politit, der die Minderheiten Guis en. Das beſtünden, würde die polniſche Regierung durch 
müßten heute auch die Herren Graebe und die nach Genf ſtrömenden Minderheitenklagen 
Naumann ſowie Panefko und die Abg. beunruhigt werden. Das würde allerdings 
für die Intereſſen und das Preſtige des pol⸗ 
niſchen Staates weder gefährlich noch 
unangenehm fein, wenn dieje Klagen tat- 
ählih grundlos oder ausſchließl ein 
erkzeug der „bösartigen Propaganda“ ſind. Die 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“, der —. 5 Warſzawſka“ kommt dann zu einem bes 
merkenswerten Schluß: : i 
undsrates den Minderheiten gezeigt hätten, | „Am liebſten hätten wir über dieje Zwiſchen⸗ 
85 ſie kein Recht haben, id fälle, wie die beiden oben erwähnten (die Wahlen 
S des Völterbundes ze flüchten. in Oberſchleſien und die Pazifizierung) überhaupt 


u = 
Im übrigen verſetzt das Blatt bei dieſer Ges |nicht geſchrieben. Es ſcheint uns jedoch, daß 
egenheit der polniſchen Oppoſition einen fes die e des Staates erfordern, mit 
Hieb und schreibt erlauf der Rats⸗ aller Ruhe, aber gleichzeitig mit aller Ent⸗ 


t, daß der 
los die Ukrainer, die Deutſchen 5 ieden $ eit feſtzuſtellen, ve die volle 
und die engliſchen Liberalen entſetzt habe, Verantwortung für dieje Worf älle auf 
aber gleichzeitig ein ſchwerer a Sn die das heute in Polen regierende Lager fällt, 
polniſchen Bette ſei. enn ges In icht aber auf das polniſche Volk. 


Bor dem zweiten Welllriege? 


Von Dr. v. Behrens. 
i j befinden (nur die Fran 
Die „ Day Matthanhalsotala, i6 fi (n J e 


anga | Gafte en n 
hai — der ſechſtgro 1 einen eifen Landes für ſich ſelbſt be n). 
m iee ada und Umſatz — ift feit regen hat Japan keine eige 


e „Ron: 
ginn des letzten Weltkrieges, ungeachtet der chine⸗ 1 fion“, obwohl feit 1926 der japaniſche 
ſiſchen Revolution, ununterbrochen im Steigen Warenumſatz im | changhaier Hafen an erſter 
begriffen, wogegen andere ähnlich gelegene Plätze Stelle ſteht. Die japaniſchen Kaufleute mußten 
— Kalkutta, Alexandrien, Buenos⸗Aires, Kon⸗ 
ſtantinopel, New Orleans, Petersburg, Liſſabon 
uſw. — merklich ſinken. Schanf⸗Hai, das 1 
„die Anhöhe an der See“, beſitzt eben ein ſo 
roßes und reiches Hinterland mit rund 350 Mil⸗ 
ionen Menſchen, u m feine andere moderne 
Stadt gleichkommt. 


ich daher mit der Einmietung bei Chineſen außer⸗ 
alb des „internationalen Settlements“ und der 
ane begnügen, was zu alltäg⸗ 
lichen Reibereien mit den Chineſen führte. Hat 
doch kein Chineſe vergeſſen, daß vor kaum zwei 
Generationen ganz Japan nur einen kleinen Teil 
des großen chineſiſchen Kulturkreiſes bildete. Daß 
die Mikados und Shogune py in derſelben 

dem „Sohne des Fee auf dem 


Yieles fei vorausgeſchickt, da⸗ 

welterſchütternde Bedeutung 
ernen Oſten abſpielenden Er- | Weiſe 
Drachenthron im Laufe von Jahrtauſenden tribut⸗ 
pflichtig waren, wie die Kaiſer von Korea, An⸗ 
nam, Siam, Kambodſcha, von Tibet und anderen 
treibenden Nationen Die aus dem Weltkriege | ‚an der Peripherie des Reiches der Mitte liegen⸗ 
als Sieger hervorgegangenen Großmächte der den“ Länder. Kein Chineſe kann es faſſen, wie 
nun dieſes aus dem Nichts hervorgegangene Inſu⸗ 


ſten unter allen Kulturvölkern den Vorrang ab⸗ 
zuringen wagt! 

So ſtaunten auch die Rufen 1904, als „diefe 
elenden japaniſchen Affen“ das ſtolze Weltreich 
der Zaren anzugreifen wagten, und ebenſo ſehr 
ſtaunen heute über den Wagemut of thoſe beggars 
of Japs“ die Bürger der A. S. A. 


Solange Japan ſich mit / der Belebung des manz 


be idt d d 
9 Ta PAE 1 


n einem Geheimvertrage die ili Fort⸗ 
e in der 


achbarn. Amerika ver⸗ 
folgte immer die „Politik der offenen Tür“, die 
jien der amerikaniſchen Indus 
Nun ſcheint aber die Span⸗ 
merika und England in den 
inn ade , agen ſo ſtark geworden au 
je (Weltkriſe), daß die britiſche Politik die 
„S. A. von hinterrücks, das 
Stillen Ozean angrei 
Zweifel mehr geben, oh 
mung zu dem ſcharfen Auftreten der japaniſchen 
Flotte in Schanghai und der japaniſchen Truppen 
n der Mandſchurei gegeben haben mußte. Da 
wiſchen Amerika und Frankteich wegen finan⸗ 
zieller Streitigkeiten 25 0 große Mißhelligkeiten 
t e 


age der A pon 
Pap, Kiautſchou und den get ar rch 
en die bei⸗ 


eißt auf dem 
eute kann es keinen 


ſhen Daß der Zuſammenprall des amerikani⸗ 
ngland feine Zuſtim⸗ 


chen Imperialismus mit dem ja 
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entſtanden find, fo t Amerika 
dreiſten apan gegenüber ganz 
allein. Auf den Schultern des Präſtdenten 
oover ruht nun die Verantwortung für die 
olgen der weiteren Zuſpitzung der Juftande im 
ernen Diten, die zu einem erneuten Weltbrande 
hai“, £ ühren können. Obwohl Amerika an Reichtum 
So ſlehen die beiden angelſächſiſchen Großmächte und techniſchen Mitteln turmhoch über 
eht, ermangelt es ihm an Soldatenmaterial, und 

ie ſtrategiſche Lage gibt den Japanern ſo ge⸗ 


dem 


Befinger Kaiſer 
iedlungsbezirks 


brüderlich geeint in Schanghai, wogegen alle an⸗ t 
deren Ausländerſtaaten bei ihnen Togufagen zu 


e | 
Minderheitenflagen | 


lanervolk nun mit einemmal dem altehrwürdige | f 


waltige Vorteile im Kampfe, daß Hoover 
ſich ernſt die Sache überlegen wird, ehe er ſein 
Vaterland den Gefahren einer gewaltigen Kata: 
ſtrophe auszuſetzen wagt. Denn ein verlorener 
japaniſcher Krieg würde in Amerika zu den- 
elben ſchaurigen Folgen führen wie 
ſeinerzeit in Rußland: zur ſozialen Anarchie. 
In keinem Lande der Welt gibt es fo viele um: 
verſorgte Arbeitsloſe wie in Amerika. Das 
Land der Milliardäre jteht vor ſchwerer 
Entſcheidungen! 


Weltfolidarität tut not 


Ein Aufruf der Präſiden'en des 
„Oekumeniſchen Rates für praktiſches 
Chriſten um 


Die Präſidenten des Oekumeniſchen 
Rates für praktiſches Chriſtentum“ 
haben folgenden Aufruf zur Weltwirtſchaftskriſe 
ausgegeben: 

„Die chriſtluchen Kirchen der Welt verfolgen 
mit größter Sorge den allgemeinen Niedergang 
des wirtſchaftlichen Lebens. Sie ſehen den ſich 
immer mehr verſchärfenden Kampf breiter Maſſen 


ch um das tägliche Brot, das Herabſinken ganzer 


Völker von mühſam erreichter Höhe ihrer Lebens⸗ 
Mine und nicht zuletzt die wachſende Hofi- 
nungsloſigkeit auch der ſchaffensfroheſten und 
tüchligſten Menſchen im Blick auf die Möglächteit 
einer rechtzeitigen Löſung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten. Sie ſehen, wie dieſe vielfältige 
Not und vor allem die dadurch entſtandene aus⸗ 
wegloſe Verwirrung für Ungezählte eine ſchwere 
Verſuchung zum Unglauben wird. 

Die Kirchen anerkennen mit tiefem Dank alle 
Arbeit zur Milderung dieſer Not. Sie haben 
ſelbſt in allen von der Not betroffenen Ländern 
verſucht, die Hilfsbereitſchaft ihrer Glieder zu 
wecken, und es iſt ihnen möglich geweſen, viel 
Beſonnen Not und Entbehrung zu lindern und 
Beſonnenheit im Urteil angeſichts der unverſtan⸗ 
denen Härten der gegenwärtigen Lage anzuleiten. 

Die Kirchen müſſen indeſſen fürchten, daß die 
langdauernde wirtſchaftliche of 
nicht nur die Willigkeit, ſondern 
auch die Möglichkeit wirkſame 
Hilfe gefährdet, wenn nicht überhaupt 
zerſtört, und daß die am härteſten Betroffenen 
mehr und mehr der Verſuchung zu Bitterkeit 
und Haß verfallen. 

Die Kirchen ſehen wohl, daß die verantwort⸗ 
lichen Führer der Prigat: und des Staates 
in aller Not auf Mittel und Wege finnen, um 
dem a saa Niedergang ein Ende zu 
machen. Sie ſehen auch, daß die Erkenntnis der 
tieferen 19100 diefer Kriſis fih in wachſendem 
Maße durchſetzt. Sie begrüßen auch alle Anſätze, 
die zu einer ſolidariſchen Aktion der 
großen Wirtſchaftsvölker führen können. 

Die Kirchen von aber den Eindruck, daß die 
entſcheidenden Beweiſe dieſer Welt⸗ 
ſolidarität noch ausſtehen, und ſie ſind 
Bit- e Paen und oet.. allem mit ee 

n aſſen von der unauswe 
Motwensigleit ſchnellen Handelns 
überzeugt. Sie ſehen, daß zurzeit die Bemühun⸗ 
gen, zu umfaſſenden Löſungen auf wirtſchaftlichem 
Gebiet zu kommen, durch die mangelnde Sicher⸗ 
heit und Klarheit der politiſchen Lage zur Un⸗ 
wirkſamkeit verurteilt ſind, und daß daher gegen⸗ 
wärtig auch die wirtſchaftliche Zukunft entſcheidend 
beſtimmt wird von den Maßnahmen, die auf 
politiſchem Gebiet zu treffen ſind. Aus d 
Erkenntnis mahnen ſie die Staatsmännet 
der Welt erneut an die ungeheure Verant- 
wortung, die angeſichts dieſer Lage auf ihnen 
ruht, vor allem auch im Blick auf die bevor: 
ſtehenden Abrüſtungsver handlungen. 
Die Welt ſehnt ſich nach wirklicher Sicherung 
des Friedens, und ſie wird in der Gewißheit 
ſeiner Dauer bereit ſein, auch die Wege wirklich 
und rechtzeitig zu 1 die zu Löſungen der 
7222 die wirtſchaftliche Kriſis geſtellten Fragen 

ren 


en. 
eit den Tagen des Krieges war die Gefahr, 
daß der Reit einer in Jahrhunderten gewachſenen 
Solidarität der Völker verloren gehe, nie fO 
roß wie eben jest, in einem Augenblick, der die 
tärkſten Beweiſe dieſer Solidarität fordert. Die 
Kirchen rufen daher alle Kreiſe und insbeſondere 
alle en dazu auf, alles für die Bekämpfung 
dieſer Gefahr einzuſetzen, einer klaren Erkenntnis 
der hier angedeuteten Zuſammenhänge in det 
öffentlichen Meinung der Welt Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen und von da aus der Zuſammen Wall 
des Geſamtwillens zur Ueberwindung der t= 
frifis zu dienen. 
Die Präfidenten des Oekumeniſchen Rates 
für praktiſches Chriſtentum: 
Katy l Germanos, 
Metropolit ovn hateira, Präſident der 
Orthodoxen Sektion. 

Präſident des Deutſch⸗Evang. Kirchenausſchuſſes, 
D. Dr. H. Kapler, sot der Europäiſchen 
ektion. 

Lordbiſchof von Wincheſter, 

Präſident der Britiſchen Sektion. 

D. Dr. Parkes Cadmann 
Präſident der Ameritaniſchen Sektion. 
nt 
8 Tote bei einem Iugseugunglüd 

in Los Angeles i 

Los Angeles, 5. Februar. In dem Tenachat‘ 

Bergen nördlich der Stadt wurden geſte rn die 

Ueberreſte eines ſeit einer vermißten 

Bafjagierefglugzeuges entdedt. Der Pilot ap 

die ſieben Paſſagtere wurden als vertohlt 
Leichen aufgefunden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seien 


Verantwortlich für den volitischen Teil: Alexand?" 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewe% 
thal, Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briten 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktione * 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageblatt 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akce, 
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Geheiligles Vollslum 


di Die Augen der ganzen Welt ſind in 
ieſen Wochen nach Genf gerichtet. Was 
wird die Abrüſtungskonferenz bringen? Die 
einen ſind voll Hoffnung, daß nun Krieg 
und Kriegsgeſchrei für ewig verſtummen 
werden, die andern ſehen mit Sorge und 
Wißtrauen dieſen Verhandlungen zu. Es 
ilt eine der ſchwerſten Fragen, ob das Leben 
der Völker in ihrer Politik und Wirtſchaft, 
in den Fragen des Krieges und des Frie⸗ 
ens, der Völkerfeindſchaften und Völker⸗ 
bünde ſeinen eigenen Geſetzen folge oder 
unter das Wort und den Willen Gottes zu 
tellen ſei, ob für die Völkerwelt dasſelbe 
gelte, was für die Moral des einzelnen 
von Gott geboten iſt. Man mag darum 
ſtreiten, gewiß aber ift, daß nur das Volk 
ſich glücklich preiſen darf, dem, wie es im 
Pſalm heißt. der Herr fein Gott ift (Palm 
33, 12). Wie man auch im einzelnen das 


Verhältnis der Völkerethik zum Evan⸗ S 


gelium beſtimmen mag, ohne Gott iſt aller 
Menſchen und auch aller Völker, it aller 
Privatleute und iſt aller Politiker Be⸗ 
ginnen vergeblich. Auch die Männer der 
olitif, und fie ganz beſonders werden nur 
dann etwas Gott Gefälliges erreichen, wenn 
Re ihren Dienſt an der Völkerwelt mit qe- 
alteten Händen tun. Sonſt mögen ſie 
Tage und Nächte fiken, ja Jahre und Jahr⸗ 
zehnte beraten und beſchließen. über ſolchem 
Tun ohne Gott ſteht geſchrieben: Be- 
ſchließet einen Rat, und es werde nichts 
daraus (Jeſ. 8, 10). Gelingen oder Mik- 
lingen aller noch ſo eifrigen Beratungen 
ſteht nicht in der Macht der Menſchen. Wo 
der Herr das Haus nicht bauet. da baut 
man auch am Weltfrieden umſonſt. und wo 
der Herr nicht ſeinen Segen geben kann, 
a it alles Tun der Menſchen vergeblich. 
Denn das Wort bleibt zu Recht heitehen: 
Geſchichten macht der Menih, Geſchichte 
behielt der Herr ſich vor. zu machen. 
D. Blau⸗Poſen. 


Poſener Kalender ||" 


Freitag, den 5. Februar 
Sonuenauf 2.30; Sonnenuntergang 16.44. 
omdanfgang 7. ; Mondunt 15.0 
geute 7 Uhr früh: Tem r der Luft 

u Celj. Vordweſtwinde. Barometer 759. 


Ge 2 + 
` — „ Temperatur 4. niedrigſte 


Dettervorausfage 
für Sonnabend, den 6. Februar 
Trocken und noch ziemlich heiter mit weiter 
Rntenden Temperaturen und öſtlichen Winden. 
Waſſerſtand der Warthe am 5. Februar 1932: 
+ 0,85 Meter. 
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Wohin gehen wir heute? 
5 Teatr Polſki: 

Freitag: „Der Liebe zweiter Name“. _ 
onnabend, nachm.: Aar mpe e 
Onnabend, abends: „Der Liebe zweiter Name“. 
onntag nachm.: „Sei mein Onkel“. 

ntag abend: „Wie man die Frau erobert“. 


x Teatr Nowy: 

Freitug: „Der Habicht“. (Gaſtſpiel Junoſza⸗ 
3 

Sonnabend nachm.: „Auſſtand im Paradies“ 
er — 1 Habicht“. (Gaſtſpiel 
x noſza⸗Ste om Tl. 

Sonntag o: „Jakob — der Held“. (Rinder: 
vorſtellung.) 


Sonntag abend: „Die Zarin und Rajputin“, 

% Teatr „Usmiech“: 

Freitag „Der Graf von r 

Sonnabend. 4 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. 
ef abends age aot pon Sapmis. 

n nachm.: we azur“. 
Sonntag abend: „Der Gruß von Luxemburg“. 
Kinos: 


Wh peine der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr.) 
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Die Mutter ist glücklich, 


Bis zum 10.Lebensjahre deswegen nur 


it hä > i 
finden u. Gesundheit hängen von ihr ab 
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Große Arbeit der Poſener Polizei 
Mehrere Einbrecherbanden hinter Schloß und Riegel 


X. Poſen, 5. Februar. 

Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, die Ein⸗ 
brecher zu ermitteln und zu ver aften, die den 
6 bei Bronislaus Nadolny, 
Aleje Marcinkowſtiego 21, auf dem Gewiſſen 

ben. Die Täter ſind die obdachloſen Czeslaus 
ulczynſti und Friedrich Gruening. Die geſtoh⸗ 
lenen Kleidungsſtücke wurden den Dieben abge⸗ 
nommen und dem beſtohlenen Kaufmann zurück⸗ 
erſtattet. Auch die Spitzbuben, die bei Erwin 
Weiſert, ul. Wolynſka 14, eingebrochen find, 
konnten in der Perion von Johann Wolynjti (ul. 
Sn Bh) Leon Lipinfti (ul. Szkolna 20), 
Czeslaus Muſzynſki (ul. Mylna 14) und Johann 
Budzinſti (Wielkie Garbary 20) verhaftet mers 
den. Ihnen mußten ſich als Hehler Ignatz Za⸗ 
konfti Tul. Zielona 7) und Marie Woſynſta (uf. 
Sniadeckich 4), bei denen die geſtohlenen Sachen 
efunden wurden, anſchließen. — Des Diebſtahls 

i Konſtantin Sotolowiti, Walliſchei 58, über⸗ 
führt wurden Anton 3 u Roman 
Ungurau (ul. Wyſpianſkiego „bei denen die 
geſtohlenen Sägen und Bretter gefunden wurden. 
fuß äter wurden dem Gerichtsgefängnis zuge⸗ 
ührt. 


Jollnachläſſe für die Obiteinjuhr 


Im Zuſammenhang mit der Verordnung vom 
19. Dezember 1931 r u. R. P. Nr. 112/32), 
wonach gewiſſen über polnische Häfen eingeführten 
Waren Fig rn = gewährt werden, 
teilt die Poſener Induſttie⸗ und Handelskammer 


mit, daß qualifizierte Obſtimporteure Genehmi⸗ 
gungen für Zollnachläſſe bei der Einfuhr von 
Aepfeln erhalten können, wenn dieſe in der Zeit 
vom 1. November bis 30. April über polniſche 
Häfen eingeführt werden. Entſprechende Anträge 
ſind an die Induſtrie⸗ und Handelskammern zu 
richten. Es können ſich darum Firmen bemühen, 
die einen Gewerbeſchein I. oder II. Handels 
kategorie gelöſt haben, ſofern ſie ſich in den Jah⸗ 
ren 1930 und 1931 mit der Obſteinfuhr befaßten. 
Neu entſtandene Firmen werden ſolche Genehmi⸗ 
gungen nur in Ausnahmefällen erlangen können. 
Die Zollermäßigung für Aepfel wird unter der 
Bedingung gewährt, daß für den Exportfonds 
auf Rechnung der Interminiſteriellen Kommiſſion 
zur Unterſtützung des Exports bei der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego 2,50 Zloty je 100 Kilos 
gramm niedergelegt werden. Nähere Infor⸗ 
mationen erteilt die Poſener Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, Zimmer 6 


Bojanowo 


D35 Jahre Dienſt an der deutſchen 
Schule. Mit dem 1. Februar d. J. wurde der 
bisherige Leiter der deutſch⸗evangellſchen Schule 
in Bojanowo, ar Ernſt Knuth, in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Wie ſo viele der Peſtalo tanger 
von ihm ſcheidet au er Schulmann klanglos 
ingas aus ſeinem Wirkungskreiſe. Ein kurzes, 
trockenes Schreiben der Behörde hat er in Hän⸗ 
den, in dem ihm in ein paar Worten mitgeteilt 

ird, daß er mit dem 31. Januar d. J. penſio⸗ 


wird, 


Coloſſeum: Wenn du einmal dein 
* “ (Lilian Harvey, Igo Sym. 


15 

Metropolis: „Ihre Hoheit, die Liebe“. 
7. 49 Uhr.) a 

Nowosci: Film: „Das Geheimnis der Lady 
Mary“. Revue: „Unter der Maske?“ 

Stonce: „Unter Kuratel“. (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 
Kurſus der polniſchen Sprache. 

Die Direktion der ausländiſchen Sprachſchule, 
ul. Skarbowa 5, 2. St., teilt uns mit, 255 am 
1 der Kurſus der polniſchen Sprache für 

e beginnt. eper Teilnehmer joll in fünf 
Monaten die polniſche F in Wort und 
Schrift für praktiſche Zwecke vollkommen beherr⸗ 
ſchen. nmeldungen für das erſte Trimeſter 
täglich von 5—8 Uhr abends. ie mäßigen 
og follen jedermann die Teilnahme ermög⸗ 
en. 


(5, 7, 
(b, 


Kleine Poſener Chronik 


X eines rgezogli In der 
Juden 2 —＋ — der An Ceret⸗ 
wice entwichene Fürſorgezögling miera Po- 
dega 3 3 

u „Freund“ ber Der hieſigen 
lizei ift es gelungen, einen Betrüger namens 
4 ldſztein aus Otwock, ul. Paderewſkiego 

Nr. 3 a, feſtzunehmen, der auf der Eiſenbahnlinie 
Bentihen— Bojen den zurückkehrenden Emigranten 
hilfreich in der Weiſe zur Seite ſtand, daß er bei 
der Einwechſelung der Franken in polniſche Ztoty 
feine guten Geschäfte machte. 55 

X pire port einer Falſchmünzerin. Die der 
un en Polizei bereits bekannte Falſchmünzerin 

8 Sneider geb. Palacz, ul. Grobla 23, 
wieder Kiriata = he ih ne je 

iggroſchen⸗ u i en, die e A 
— re hatte, überraſcht. In ihrer Wohnung 
wurden 23 gefälſchte Geldſtücke und verſchiedenes 
Rohmaterial, das zur Anfertigung der Geldſtücke 
benötigt wird, gefunden. Die Szneider gab die 
Tat zu. 1 dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nis zugeführt. } 

X ehe all mit dem Meſſer in der Hand. Ein 
gewiſſer Edmund Szkudlarſti, Bogdanka 1, bes 
drohte das Publikum mit einem Meſſer. Als der 
8 Sielawa zu ſeiner Verhaftung 
chritt, wurde er von dem wilden Mann ange⸗ 
fallen. Der Polizeibeamte gab einen Schuß ab, 
der jedoch S . nicht verletzte. 

X Heberjahren der Kreuzung der Eiſen⸗ 
bahnlinie ntſchen—Liſſa wurde die a rige 
Janina ie y ffa n naps n, 55 a ke 

ie jeftge wurde, war die Niedzielſta ge 
— abrſcheinlich hat ſie ſich das Leben mit 
Abſicht genommen. 

Reifeprüfung deulſcher Extraneer 

In dieſen Tagen beſtanden 
Extraneet, frühere Schüler des 
Privatgymnafiums, ihre Reifeprüfung am Mar: 
einkowſti⸗ymnaſium. Von der 


wur 


ee . 3 
Abteilung: Erhard Lange und Annelene Sa” jeiner 


erz ver IAnchtel, 


t 
Geher venten 


Bernhard Knechtel, Benjamin 
ne a r Julins Schulz und Eduard 
alic ty. 


Wochenmarktbericht 
Bei klarem Froſtwetter war der heutige Markt 
am Sapiehaplatz recht gut beſucht, ſo daß der den 
mit reichlichem Warenangebot erſchienenen Händ⸗ 
lern einen verhältnismäßig zufriedenſtellenden 
Umſatz brachte. Auf dem r er waren 
folgende 3 Noſenkohl 30—45, Grün⸗ 
kohl 25—35, Wrufen 10—15, Spinat 50—60, rote 
Rüben 10—15, Erbſen 25—40, Bohnen 25-40, 
Zwiebeln 1520, Kartoffeln 4-5, Mohrrüben 10 
bis 15, ad pro I 20—40, Rotkohl 35 bis 
60, Wirſingkohl 30—40, 8 bei geringem 
Angebot 40— 1,30, ein Pfund Backobſt koſtete 80 bis 
1,25, Aepfel 40—90, Apſelſinen pro Stück 40—1,00, 
Zitronen 15—20. Bei Beginn der Faſtenzeit ıft 
mit einem weiteren Steigen der Butterpreiſe zu 
rechnen. Der Preis für Tiſchbutter betrug pro 
sm 1,70-—1,80, für. Landbutter 1,50—1,60; 
ißtäſe 40—60, abne pro Liter 170—180, 
Milch 26 Groſchen. Für die Mandel Eier zahlte 
man 1,70—1,80. Den Geflügelhändlern wu 
für Gänſe 6—10, Enten 3 
5,50, Puten 7—12 Zloty 
ben kofteten 1,40—1,70. Auf dem gut beſchickten 
und beſuchten Fleiſchmarkt waren die Preiſe 5 
unverändert; letztere find aus dem vorigen Mitt- 
wochsmarktbericht erſichtlich. Auf dem Fiſchmarkt 
war die Nachfrage außerordentlich grob ei reich⸗ 
fter Auswahl an lebender und toter re zahlte 
man für ein Pfund Karpfen 1,60, Hechte 1,50, 
Weißfiſche 40-50, Schleie 1 1.60, grüne 
Heringe 40 Groſchen. Der Blumenmarkt war 
infolge der Kälte wenig beſchickt. 


Zwangsverfteigerung 

X Montag, 8. Februar, mittags 12 Uhr, in 
Pudewitz: a eine Fasjanmilang bes 
Bieter im Büro des Gerichtsvollziehers Br. Grze- 
fiat in Pudewitz. 


Filmschau 


„Unter Kuratel“ 


Wer die ſchlechten Zeiten für ein paar Stunden 
einmal reſtlos vergeſſen will, gehe fest ins Kino 
Stonce“. Der tſchechiſche Komiker Vlaſta 
Burian wird ihm gewiß vom erſten 1 2 ick 
au die ſchlechte Laune vertreiben. Er, der ges 
wiſſenhafteſte Beamte in einer Bank in der Pros 
vina, wird nach Prag geſchickt, um dort die Fir 
nanzen eines der Pleite nahen Grammophon« 

ſchäfts zu überwachen. Bewaffnet mit ens 
hirm, Röllchen, bunter Weite und ſtrengſtem 
0017 efühl platzt der Herr Reviſor in den faul⸗ 
röhl chen etrieb des Geſchäfts. Unter ſeiner 
rengen Aufſicht kommt alles in ſchönſte Ordnung. 
Der Herr Kevifor jedoch gerät — wahrlich wider 
ſeinen Willen — in die Arme und Spitzenwäſche 
önen Varietéſängerin! — Erſchöpft langt 


von der mat N er ſchließlich in ſeinem Heimatsort an und kommt 
rt Ja ſchle, 


lihen Vubtellun : Hu idemar 
Klintfich, Leonhard aphan, Klemens 


e, gesunde Aus- 
es bewundert wird. 


gerade zurecht — zu feiner ö 
` u 


Licht und der Luft 


Witte 2 


Sand 


uu 


wirtſchaft 


Ra 


22 hy unb 
NIVE 


ein. Sie vermindern dadurch die Gefahr des lästigen Sonnenbrandes 
und schützen ihre Haut vor den ungüns 

Nivea-Creme und Nivea-Öl geben überdies jenen 
wundervoll braunen Teint, mit dem man so gern vom Wintersport 
heimkehrt. Es gibt keine anderen Hautpflegemittel, die das haut- 
verwandte Euzerit enthalten und 
Nivea-Öl auch nicht zu ersetzen. 


Ar. 29 
Sonnabend, den 
6. Februar 1932 


DT TTTTTT 


Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, Ma- 
gen⸗ und Darmſtörungen, Leber⸗ und Milz⸗ 
anſchwellung. Rüden: und Kreuzſchmerzen ift das 
natürliche „rFanz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich 
mehrmals genommen, ein herrliches Mittel. 


nn hat $ 
ſeines Lebens, davon 30 Jahre in 
re gan ee Schiene 10 oem — 
widmet, ahrgang auf Jahrgang here 

hnen treuer 98 rer und 


nicht beſetzt. Die Behörde 
eben far bald Ahern 25 


Filehne 


s. s. Theater. Am Sonntag abend wird 
zum Zwecke der Wohltätigkeit im hieſigen 
Schützen ausfaal das beliebte Theaterſtück „Im 
weißen Rößl“ zur Ae elangen. Es iſt 
anzunehmen, daß die ſeltene Gelegenheit einer 
ſolchen Aufführung ein volles Haus zeitigen wird 


Ritichenmwalde 


v. Kirchliche Nachrichten. Am 4 * 
Sonnabend flat. in der Gramsdorfer Kirche drei 
Trauungen ſtatt, ein Ergebnis, welches auch die 
älteſten Dorfbewohner n nicht erlebt haben. 
Für die Nes Zeit mit ihren ſehr ſchwierigen 

ichen Verhältniſſen iſt das ein gen 
beſonders freudiges Ereignis für die ruonis iſche 
Kirche. — Die Arbeiterin Sophie Ziebarlh aus 
Wiſchin⸗Neudorf iſt vom katholiſchen zum evans 
2 Glauben übergetreten. — Vom 10. Fe⸗ 
ruar ab wird für die Dauer von acht Tagen 
Herr Paſtor Kaiſer aus Berlin in der Grams⸗ 
dorfer Kirche jeden Abend Miſſionsabende ver⸗ 
anſtalten. 

v. Die Geflügelchole ra tritt ſtellenweiſe 
ſehr ftark auf. Einzelne Gehöfte haben bis zu 
drei Viertel ihres Geflügelſtandes dadurch ver⸗ 
loren. 

v. Gründung einer Volksbücherei. 
Auf Veranlaſſun pn ri Bücherfreunde ift in 
Gramsdorf eine Volksbücherei gegründet worden, 
die bisher durch Vermittlung der deutſchen 
Vücherer in Poſen ſchon einige ſechzig Bücher er- 

alten hat. itere Bände ſollen in der nächſten 

eit noch eintreffen. Da ſich der einzelne heute 

um ein neues Vuch kaufen kann, ſeien die Leſe⸗ 
freunde auf dieſe Bü 
gewieſen. 


Schmiegel 


ka. Vom Auto überfahren. Am Diens- 
tag in den Abendſtunden überfuhr ein voll beſetz⸗ 
ter Autobus in der früheren Koſtener Straße den 
26jährigen Roman Kaczmarek von = In 
1 Zuſtande brachte man K. zu 
t 1 7 ihm die er pille uteil wurde, 
an Unfall dü We — 3 


fabi * er in angetrunkenem Zujta 


das Auto hinein! 
Olympiſche Winterſpiele in Amerika 
Der Auftakt 


rei empfehlend hin, 


ief, 


piſchen Winterſpiele im Winterſportpalaſt vor 
a einer 
mpfer von 17 Staaten, bei der 


500⸗Mete ell . inah 
e e e e 


von 43,4 vor dem range venſen, der fünf 
Meter hinter dem Sieger einlief. Es folgten ein 
Kanadier und drei Amerikaner. Nach dem 500» 


Meter⸗Lauf traten ſich Kanada und Amerika zum 

erſten Wettkamp der Eishockey-Olympiade 
genüber. Man einen leichten Sieg der 
anadier erwartet und war deshalb P 

als die Amerikaner in der ten Terz 

ann in der drit⸗ 


Amerikaner dur n 


Sn angrud und Evenſen Iren 


len, da 
Nach fori 
der zweiten Terz 
ben In Führung. 
aus. 


mehrmals während der Partie, alle dem 
ausgesetzten Körperstellen gründlich mit 


~ ÖL oder 
- CREME 


tigen Einflüssen rauher 


shalb sind Nivea-Creme u. 
ZI.0.40 bis 2.60 


e 
Nivea- Ôl: Zi. 200 und 3.50 


— 


willen, daß fie ge 
Frau find, lernen 
und natürlich verlieben ſie ſich. Der Fürſt iſt 
über dieſe Liebelei wenig entzückt und möchte 
t gern trennen. Bei dieſen Bes 
erfährt letzteres, wie ſie zu einander 


Operettentheater „Usmiech“ 


„Der Graf von Luxemburg“, Operentte in drei 
Akten von M. Willner und N. Bodanzty. Mujit 


von Fr. Lehar. 


„Luſtigen Witwe“ war es insbeſon⸗ 
ien auf die Menſchheit los⸗ 
Luxemburg“, welcher 
3 N 
aß es gerade di 
Erſtlingswerke ſind, welche ſi 
hier Geſundheit er 


das „Ehepaar“ 


denn er dem putes fein Ehren: 
eben, vor Ablauf der i 

nicht näherzutreten. Wortbrüchig will 
er aber auch nicht werden, worüber die verliebte 
Sängerin wiederum ſehr 2 iſt. Schlie 
lich treten Rense und Angele eine Art platoni⸗ 
che Hochzeitsreiſe an. In dem Veſtibül eines 
atiſer Hotels je 


gelaſſene „Graf 
Lehars Ruf als ernſt 


turm übe 
8 Kollegen 


Seite geſtellt w 
Fall dürfte noch in j 
u finden ſein. Die Textverf 


erhoben, in den 


iteraturgeſchichten 


Ohne die Klänge der Leharſchen Mufik würden 
wiſchen Fadheit, K dieje Vorgänge wirkungslos verpuffen. umrahmt 
Klangmaſſe erhalten 
enden Melodien, ee ſie in Liedern oder Tanz⸗ 
orm auftreten, find 
worden, als ſeine Muſe beſonders guter Laune 
war. Kein Wunder, daß fie in allen Muſikalbums 
zu finden jind und die Grammophonplatten ſich 
haben. Sie haben auch heute 
von ihrer bewährten Zugkraft in nichts einge⸗ 
büßt, ſondern erfreuen nach wie vor Herz und 
Gemüt. Die Aufführungen im Theater „Usmiech“ 
erbringen hierfür ausreichende Beweiſe. In 
ter Vorbereitung und künſtleriſch vorteilhafter 
iedergabe iſt hier „Der Graf von Luxemburg“ 
ein Trumpf, mit dem ſich e' Spiel ſicher gewin- 
nen läßt. Das Orcheſter unt Leitung von Herrn 
B. Tyllia lim Programmheft iſt er zum 
irektor“ avanciert, ich gratuliere!) zeigte reiche 
ngabe und viel Schwung. Die Partitur konnte 
über einen Mangel an muſikaliſcher Ausbeute 
nicht beklagen. Es machte Freude, zu hören, wie 
all“ die Köſtlichkeiten Lehars in Fluß waren. 
Hanka Wanſka wußte, was fie der Rolle der 
Angèle ſchuldig war. Sie machte eine Figur, die 
einen Fürſten mit weit fortgeſchrittener Arterio⸗ 
leroſe ſchon aus dem Häuschen bringen kann. 
ihr Geſang deckte fih mit den mannigfachen Vor⸗ 
n der äußeren Erſcheinung. Den melodiſchen 
nheiten erwies fih dieſer Sopran in frarken 
Ausmaßen gewachſen. Auch Jadwiga Fonta- 
nowna hatte es Meiſter Qehar angetan. Ihre 
die mich bisher leider an avon iper- 
onnte, Zauberkräfte zu beigen 
iesmal von einer beſſeren Seite. Die 


Rundfunkecke 


im Tomas ihrer bemächtigt 


ein ganz illuſtrer 


T iden zu 
laſſen. Die ge de ban 
eine jhundesgemä 
Renée geht au 
ält für ſeine 
ranken. Die 
gleich ſtatt, wird aber ſo 

rautpaar“ einander nicht fieht. J 

telt in der Wohnung der Sängerin. In deren | Stimm 
wk die ihren Maler verlaſſen 


Wetter für die 
Bizet: L'Arleſten 


>> Pojener Tageblatt «< 


f lich eigentlich Mann und 
Renée und Angèle kennen 


klar, gut sogen und poliert. Bravo! Dak die 
darſte eriſche eiſtung mit allem Drum und Dran 
ſich auf einer Höhe hielt, wie ſie von einer in 
allen Sätteln gerechten Soubrette erwartet wird, 
darüber war ich nicht im Zweifel. Eine würdige 
Gräfin, an der ſich bereits der Herbſt des Lebens 
bemerkbar macht, ſtellte Wanda Trojanowſka 
auf die Bühne. Für die Titelpartie war Herr 
J. Wisniemifi ein rechter Vertreter. I fei- 
nem Spiel jtedte etwas von dem Operettenſchmiß, 
durch den erſt die rechte Stimmung geſchaffen 
be wird. Sein Tenor könnte ſich mitunter Re zei⸗ 
gen und einen größeren Vorrat an Paradetönen 
aufweiſen, aber er verhielt Bu] immerhin qualis 
tativ jo, wie es ſich für den Titelhelden des Wer- 
kes geziemte. Aus der Zahl der übrigen männ⸗ 
ch lichen Mitwirkenden ragten die Herren W. 

Szpingier, der den ebenſo liebesdürſtigen wie 
zappligen Fürſten ſehr lebenswahr traf, und J. 
Sendecki, dem der Maler Briſſard in der 
Charakteriſtit angemeſſen gelang, um Hauptes⸗ 
länge lien Einen breiten Raum nahmen die 
tänzeriſchen Einlagen ein, die viel Augenweide 
vermittelten und den Gang der Handlung die 
letzte Würze 9 Die Tete bildeten wieder 
Iga Dix und K. Oſtrowſki, für die man in 
der Tat Wende Bewunderung haben muß. Den 
Enſemble⸗Szenen wohnte lebhaftes Temperament 
und Bewegungsfreude inne, was dem Konto der 
Regie (J. Sendecki) gutzuſchreiben ift. Die 


ene 


Unsere 
geschätzten 
Postbezieher 


Der Graf fommt nun in eine 


i Monate feiner 


wir fie im dritten Akt wie- 


r das Paar 


chmiegſamen muſikaliſchen 
5 ei Geſtalt. Pie rei⸗ 


em Komponiſten eingegeben 


bitten wir bei un- 
regelmäßigem und 
verspätet. Eintref- 
fen od. vollständi- 
gem Ausbleiben der 
Zeitung erst eine 
schriftl. Beschwerde 
an das Bestellpost- 
amt zu richten. 
Wenn der Erfolg 
ausbleibt, bitten wir 
der Geschäftsstelle 
Poznań, Zwierzy- 
niecka 6, Mitteilung 
zu machen, worauf 
die Regelung der 
Angelegenheit so- 
fort von uns vor- 
genommen wird. 


T . ſich 


ne waren 


Die Technik des rkaufens. 


Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. Anſchl.:! Kön Merhaujen. 6.50 zirka: Bon Berlin: Fru t. 
i 30 — ls: Fk en Salant. 7039. 8 2 nit de 0 m 


14.45. Ki x 
nd. 16: Päd e t. 16.30: Von Berlin: 

Nundfunkprogrumm für Sonntag, 7. Februar. 1550. Das: . 18: Bom vier 
1 : Gottesdienſt. 11.58: Zeit. 
12.15: Sinfoniekonzert aus der Philharmonie. 
14: Vortrag für den Siedler. 14.20: Schallplatten. 14.40: 
15: Mufilalifge Veranſtaltung. 


ejang. 30: ani rt An er. 18.55: 
en re 19: Arlene mar. 19.30: 
Stunde des Landwirts. 
nacht. 21: Tages: und Sportnachrichten (J. 21. 

Mühlacker: Buntes Faſchingskonzert. In der Pauſe (22.20 
: fairta): Wetter, Tages- und Sportnachrichten 3 

17.15; Vortrag: Die Strato⸗ 
äre. -17.30: Angenehme und nützliche Neuigkeiten. 
cheſterkonzert und Geſang. 19: Verſchiedenes. 19.25: Ghall- 


ni .45: 
ert. 21.40: 2iterarifhe Leſeſtunde 
40: Wetter, Polizeinachrichten. 22,45: Sports 
nachrichten. 23—24: Muſik. 


Breslau —Gleiwiz. 


für den Landwirt. 


16.55: Schallplatten. 1 er ba: 

11.40: Unterhaltungs 

Danzig: Konzert. 15.45: 
Von Dansig: Die Stunde der Stadt Danzig. 

: Stunde des Handwer 

19: Stenogrammdiktat. 

20: Aus dem Landestheater eig ir 

Volksoper in zwei n von Friedrich IR 

Wetter, Nachrichten, Sport. 

Kundfunkprograam für Dienstag, 9. Februar. 

11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: Preſſe⸗ 


Hafenkonzert. 8.80: 
` inuten Berkehrs⸗ 
9.50: Glockengeläut. 10: Evangeliſche Morgenfeier. 
edähinis Hanns Fechners. 
2.15: Von Leipzig: Konzert. 2 
nihanze an den Grenzbauden: Internat. 
veranſtaltet vom Ortsverein Neurode im Gau 
ittelſchleſten des Deutſchen Ski⸗Verbandes. 14 
Landwirt wijen muß! 
— $ We N = 10 
ender: Papſtfeier der atho 
18.30: Wetter für die 
orirefultate vom Sonnta 


kampf in Madrid. 19.55: A 
Tanz der Völker. 


14.10: Bon der Eule 15.25: Vortrag: Diät für Kranke. 15.45: Börſe 


18.50: Schallplatten: 17.10: Vortrag. 
es Sinfoniekonzert. 18.50: Verſchiedenes. 
25: Programm für Mittwoch. 19.30: Lie⸗ 
19.45: Preſſe. 20: 

21.10: S 2 0 e 21.29. Soliſtenkonzert. 
fta, Violine. 22.30: 


6.45: Für 75 und Stunde. Anſchl.: 
fatten. 95.109. 40: 
Å er Landwirt willen muß! 12.15: Mittags- 
14.15: Schallplatlenkonzert. 16: Kinderfunk. 16.25: 
Up terhaltungskonzert. 
Preibericht. Anſchließend: Das 
wird Sie intereſſieren! 
ſchaft. Anſchließend: Stunde der werktät 
. Amadeus Grohmann: Berthold Auerbach zum 50. Todes- 
19.15: Wetter (Wiederholung). pro : Abendmuſik d. 


erlin: Faſtnachtsball. 


17.35: Bolfstüm! 


40: Albertus Magnus. 19: 


20: Bon Berlin: 
aan auf Scha 
Könuigswuſterhauſen. 6.45: Von Berlin: 


amburg: Hafenkonzert. 
Für den Landwirt. 
m 


unkgomnaſtik. 7: Von 
N h rizeg 5 1 
2 er ie 

10.05: Bon Berlin: Welter. 
enoſſen. 11.30: Von Le 


Rhein Spree und 
A iniſchen Karnevals. 


Von Berlin: Vo 


15.25: Vom Weſen 
Sportpalaſt Berlin: Ausſchnitt aus 
Berlin. 16.30: Unterhaltungsmuſik. 17.30: Junge Ger 
Wie kann der erwerbslo 
Frankfurt: Mainzer 
n Schloßkonzert vor 


6.50 
ter für die Landwir 


Von Königsberg: Ei 
19.55: Von Berlin: 1 


Berlin: Tanzmuſtk. 


auenſtunde. 16.30: 8 

eber: Friedrich ig Ud und Benito Muſſo⸗ 
ien leise CAA Engliſch für Fort f 

lenar Ä 5 Wafer Anschl.: Inhaltsangabe und Perſonenbeſetzung der Oper des 
Soll man nach Südweſtafrika auswandern? 8 50. 

„So klingt der neue Sendeſaal!“ 20,15: N 82 Wees y fab F 
a Berlin, ee, A 3 nigsmwufterhanfen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frähtonzert. 
nigsberg, Danzig. 7: Konzert au allpt. 2 © 
wirticefishint, 1130. Werbenabr, (mit Schad) (haft, Anis: gut Anterhaltung (Shelipfatien). 14; Bon 
Anſchl.: Von „ is: Shall er 

.30—14.30: nzig: allplatten. 4: 30: i 84 
n rei 1 16.15: Konzert. 18.25: ert ae 2 10. A eee YA I S 
12 . ` 
19.20: Hörfpielbühne. Hans Sachs, Schwänke 2 5 
von der Weiber Lug 2 
Lieder. 20.3024: Von Berlin: Kaftnahtshall. 


Nundfuntprogramm für Mittwoch, 10. Februar. 


19.30: Von Berlin: 


15.15: Von Da 


8.30 (ab 19 “a den Deut 
enfaal des Königs! 
preußens muſikaliſcher III. Abend: Ein Schloß N 
50: Sportfunk⸗Vorberichte. 

Berlin: Funkpotpourri: Tanz der Völker. 22: Von 


20: 
Berlin: Nachrichten. Anſchl. bis 0.30: 
Nundfunkprogramm für Montag, 8. Februar. 


n Berlin: Tanzmuſik. 


15.20: Gegoſſenſchaftsbericht. 15.25: Funkbrieftaſten. 


für Lehrer. 15.45: ahrtsfunk. 15.50: Schallplatten. 16.15: 


15.45: Börſe * S 


Legenden 
Bebſchledenes. 19.15: Landwi 
rogramm für Donnerstag. 19.30: Sports 


eitung. 22.35: Wetter und Poli⸗ 
45: e Misctrag: Religions liberty 
reslau—Fleiwig. 


Konzert auf Scha platten. 


reslaun—Gleiwiß. 
12: Mittagskonzert. 


10: Schulfunk für Volksſch 
nterhaltungsmuſik. 
ausmufit gewidmet! Zweiter landw. 
nihi.: Das Buch des Tages. 18: Muſikaliſche 
rt. 18.15: 15 Minuten 

- 18.45: Wetter für 


en der Gegenwa 


Wiederholung). Anſchl.: Der 
ebend: Schleſiſche 

21.10: Alte und neue Tä 

Sport, Programmänderu 


ang. für Einheits 


Zeit. Wetter, f 
Danach: Funkſtille. Prene 
erlin: Frühtonzert. 
urzſchrift. 10.10: Schulfumt, 12:422 


Hallplatten). 14: Bon Langens 
eritunde. 15.40: Stunde für 3 1 RESA Poir 
2 er * n 
ejer Dier: } 14: Bo be Konzert. 14055 u unde. 
2 . . 30: on tg: 
onzert. 17.30: Die ge iche Bedeutung der natürkihen 
und politiſchen Grenzen. 18: Vom vierſtimmigen 2 ar 
18.30: go chulfunk. 18.55: Wetter für die Landwir 
x der vom heutigen Rußland. 19.30: Stunde des Be- 
tagel: 8 ponmi und Reparas 
etter (Wiederholung). s 
die Gegenwart 


urg: „Aſchermittwoch“. 22: Wetter-, Tages u. Sportnacht. 
Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Unterhaltungsmuſi 

eilsberg, Königsberg, Danzig. 10.15: 
11.15: e e 11.40: Königsberg: Schallplatten. 
11.40: Danzig: Schallplatten. 13.05: Konzert. 15.20: Prakt. 
inte — und Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 


: Bon Breslau: Schl : 
20 on Breslau 2 Sol 


0 1 
Dansi T: lat 11.15: 
ee n Kon 
nderslinterhaltungsitunde. Anſchl.: 


s. 18.50: Gedenktage der Woche. 
19.25: Wetterdienſt. 19.30: Autoren⸗ 
uken Allenſtein: 


Ya: Orien Seele 1315: Fee e amb Slasmuf 


A r, Nr. 38. 20.30: 
 Xinberflunde. 16.20: Vortrag. dag-Borberihte. 21: Aus Opern. 90 zirka: Wetter, Nachr., 


Sport. Anſchl. bis 030 non Berlin: Unterhaltungsmuſik. 


Nundfuntprogramm für Donnerstag, 11. Februar. 
Warſchau. 11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: Preſſerund⸗ 
11.58: Zit. 12.10: Wetter. 12.15: Vortrag. 12.35; 
r die n 14.45: Schallplatten. 15.05: fu 
Landw. Bericht und Börſe. 15.15: Nachrichten. 15.25: Bücher⸗ 
Feat 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: Jugendſtunde. 16.20 
e 


euilleton. 20.15: 
zeie, Wetter, Polizeinachr. 


Shutfunt für höhere Franzöſiſcher unterricht . 16.40: Shaitplatten, 17.10: Von ; 


denes. 19.15: Landw. Funkbrſeftaſten. 19.25: Programm für 


r Ei 19.90: Gporinadrióten. 10.35: Shanplatten. 19.45: 


a des Tages. 18: 
18.20: Weiter u te Landwirt» 
gen Frau. 18.45: 


. 21.25: „Iridion“, 
piel. 22:10: Schallplatten. 22.20: Preſſe. 22.25: Metter, 


Menſch der Großſtadt. 20.50: Von 

12 Bon Berlin: Frühkonzert. 
Schulfunk. 11.30: 270 ang für praktiſche 
ſchaft. 12.05—12.30: 
Anfänger). Anſchl.: ither⸗Soli 
angenberg: Konzert. 15: Kinder⸗ 
Von Leipzig: Konzert. 


e p 
Stunde der Arbeit. 19.05: Blid in die Zeit. 


ie Erde tragen? 18.55: musik auf Schallplatten. 19.50: Wetter (Wiederholung). 


us dem 


. ttheater? „Manon Lescaut“. 
riſches Drama in nier Akten. ; 


9.10: Von Breslau: Schulfunk. 12: Wetter f. d. Landwirt: 


angenbera: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: Frauen⸗ 

Hunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Berlin: Kon⸗ 
18.30: S i 

3 

= Landwirts. 


und Rift. 20: Metterdienft, 20.05: [f 


the 


18.55: Deutſcher Faſching Volke e 19.30: Stunde 


£ i 12: Unterhaltungslongert. 
13,30: Königsberg: Saatplatien, 13.30: Dan Be Schallplatten. 
: Romantifhe Muſtk. 17.45: Bücher 


latten. 13.10: Wetter, Wirtſchaft 
90 155 atten etter, ue - is 18.25: 9. etrtihaftsfunt. 5 — Engliſche Konver⸗ 
n 
i 


platten. 15.15: Bericht 
7 Age py aus neuen Ton: 
15: Danzig: 

e Heeresmarine zu ihrem Feſttag.] Tonfilmen (Schallplatten). 19.55: Wetterdlent. 20: Von 

55: e Unterricht. 17.10: Von 

ilnas. 17.35: 5 exkonz. í 
ſchaftliche chte. 21.15: Von Danzig: Hör» 

usländer“, ein bürgerliches Luſtſpiel. 

20: Feuilleton. Ar ag . 


E. 14.45: Schallplatten. 15.15: Aus dem 
eben der Gelangsnerbände, 15.25: Vortrag für Lehrer. 
) in ne Schallplatt j Hptatten, 2 2 

rag. 407 a 2 55 richt. 
1710. Porteag. platten. 16.55: Engliſcher fel 
10 ; dfhau der landwirt« 
ſchaftlichen Preſſe. 19.25: Programm fr e hotels 


„ a, d. Wa Ant 
tof. a . n serite 


> te en 9910 0 8 e or ur 7 12 en 
mei - 0: utſche meiſterſchaften. ör⸗ 
bericht. 12: Mittagskonzert. 14185 PEA ketten dinger. 16: 


Kluge Frauen 


welche Wert, auf Qualität legen und 
wirklich beste Ware zu kaufen gewohnt 
sind, kaufen sehr vorteilhaft bei 


„NIWA«“ 


Spezialhaus für Strümpfe, Trikotagen. 


Plac Wolności 14 
neben „Hungaria“ 


— . —ñœ—jʒ8kͥ.— 
neuen Dekorationen ſind von Herrn St. Jarocki 
entworfen, und zwar mit ſicherem künſtleriſchen 
Blick. Zuſommenfaſſend it demnach zu fagen, 
daß der „Graf von Luxemburg“ mit der Art, 
wie er im Theater „Usmieh“ aufgeführt wird, 
zufrieden ſein kann. 


Briefhaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 


lle Anfragen find zu richten an die Briej: 
kaſten⸗ Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ 
Auskünfte werden unſeren Leſern 
dung der Bezugsquittung unentgelt 
Gewähr erteilt. 


Alfred Loake. 


eder Anfrage ijt ein Brief- 
mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
antwortung beizulegen.) 


Gemeindewahlen. 
30. April 1920) 
der Verwandtſchaft d 
wandte und Verſchwã 
Verwandte zweiten 


agt über den zuläf 
t der Gemeindevertteter: „Bei 
rte in gerader Linie ſowie 
rades in der Seitenlinie 
dürfen nicht zugleich Gemeindevertreter 
elben Gemeinde fein. erwi 
ägerte gewählt worden, die nicht 
der der Gemeindevertretung ſein 
ſo wird nur einer von ihnen, und zwar 
älteſte, als gewählt zugelaſſen.“ 

Da der Gemeindevorſteher (Schulze) und die 
Schöffen von der Gemeindeverſammlung aus der 
ahl der Gemeinvemitglieder gewählt werden, 
können natürlich auch 
der oben gekennzeichneten 


Verwandte oder 


und Schöffen in 
ſe nicht verwandt 


Grundſätzlich ſteht es unter nor⸗ 
rhältniſſen jedem Mieter frei, in den 
gemieteten Räumen zu muſizieren. Sie werden 
mit einer Klage auf Unterlaſſung des Spielens 
während beſtimmter Tagesſtunden (auf Grund 
§ 550 B. G. B. „Ve 

der gemieteten Sache) nur 
wenn das Klavierſpiel normale Grenzen des 
Muſizierens überſchreitet, ſich alſo regelmäßig 
jaft ununterbrochen den 
was nach Ihrer Darſte 
Fall zu ſein ſcheint. 


über erftredt, 
em Falle der 


lang in She 


tonsftunde. 21.50: 
rogrammänderungen. 
rbeiter⸗Eſperanio. 


14: Von Langenberg: 


ichten. Anschl. bis 0.30: Von 
Sinag Berliner Sechstagerennen im Sportpalaſt. i 
Kön ig. 7 ca.: Konzert auf Schall 
$ Engli er Schul 5 für die 11.50: 
Werbenachrichten (mit Schallplatten). 


98. 20.30: Das Studium der Jurisprudenz. 20.50: Dra- Einl. 


Anſchl. bis 12.55: B: 


16.30: Der Winter in der 


16: Frauenſtunde. 
17.50: Von Danzig: Ländlicher Fortbildungs⸗Schul⸗ 


19.55: Wetterdienſt. 20: Von Danzig: Aus dem Stadtthester⸗ 
21.10: Dradag⸗Vorberichte. 
22.40 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Nundſunkprogramm für Sonnabend, 13. Februar. 
12.10: Von Lemb 


Schallplatten. 13.10: Wetter und suachrichten. 14.49: 


18.05: Von Lemberg: 


I 
licher Funkbrieftaſten. 
19.30: Sportnachrichten. 
20: Am Horizont. 20.15: Lei 
10: Chopin⸗Klaviervortrag. 3 s 
11 Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.5024. 


: Abfahrts⸗ und Slalomlauf. 


owuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
tunde der Unterhaltung. 
12.05: Schulfunk. 
50 Kinberbaſtelſtunde. 
rnöſtliche Theater. 
tertelſtunde für die Geſundheit. 
Deutſch für Deutſche. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 


Tages: und a 
Sechstagerennen im Sportpalaft. 


14: Von Langen 
15.45: Frauenſtunde. 
16.90: Von Hambur 
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2 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 6. Pebruar 1932 


Polen und der deutsche Butterzoll 7.07%, Rizinus Februar-März 12,12,6, Bombay Februar- Eier, Berlin, 4. Februar. Deutsche Eler. Trink. 


März 12,2,6. 575 erg ea 5 ger 658 
n r Š „19%, Klass ‚ Kla 53 g 774. 0 
Auswirkungen auf die polnische Butterausfuhr — Erhöhung der on j e 3 
polnischen Ausfuhrprämien ? 


toffeln. Weisse 1.50—1.60, rote 1.70—1.90, Odenwälder | 7, aussortierte kleine und Schmutzeier RN. — 
blaue 1.802, andere gelbfleischige ausser Nieren 2.10 | Auslandseler: Dänen 18er 9%, ier 9%, 15%—1ser 
bis 2.30. Pabrikkartoffein 8% bis 9% Pig. pro Stärke. | 77%, leichtere 674—674. Holländer, Durchschnittsgew. 


uch die ; i 68 g 10, 60—62 g S4— 8, 57—58 g 7% i 
Poj schen p, Januar 1932 erfolgte Erhöhung des] vom Jahre 1913 bis zum Jahre 1929 von 3,2 Min. dz prozent. Exportware über Notiz. i 22 een 
y'en Butterzolig wird die Butterwirtschaft in | auf 5 Mill. dz an. Der gesteigerten Produktion steht Vieh und Fleisch. Warschau, 4. Februar. Polen, Rumänen 6-74, Ungarn 7. Jugoslawen 7, 


Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty loko Warschau: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 100—105, 130—150 kg 90—100, 
Fleischschweine von 110 kg 80—90. Aufgetrieben 
wurden 1457 Stück, Tendenz: behauptet. 


Posener Viehmarkt 


T 4 ~ e 
ei, But er in Mitleidenschaft gezogen. Der Export | ein verminderter Konsum gegenüber, Die Umstellung 
der Rt trotz Polnischer Provenienz nach Deutschland | der Ernährungsweise der meisten europäischen Völker 
Wiche Samt-B oil- und Handelskrieges ca. 60 Prozent nach dem Kriege, die Bevorzugung der vitaminhaltigen 
Di tiger os terausiuhr aus Polen und ist ein | Nährstoffe und fettknapper Kost im Zusammenhang 
lien d andels unserer Handels- und Zahlungsbilanz. mit einem vergrösserten Butterangebot auf den euro- 
Noty Aöhung politische Basis der deutschen Butter- päischen Märkten, die Verbesserung der Qualität und 
Wan. or nun ist die der deutschen Regierung durch die Steigerung des Konsums von tierischen und pilanz- 
Atg Reinfuhre erteilte Ermächtigung, bei der gesamten lichen Fetten führten zu einem Ueberangebot von 
hy Meichszgj, us Ländern mit entwerteter Währung | Butter mit den bekannten Folgen für die Preisgestal- 
orale Regie zu erheben. Von dieser Ermächtigung tung. Es muss zugegeben werden, dass die Regierung 
, Gebr. erung auf dem Gebiet des Butterzolls nach Kräften versucht hat, den Unzuträglichkeiten auf 
a 


5—5%. — Witterung: trübe. Tendenz: matt. 

Eier und Molkereierzeugnisse. Lem. 
berg, 4. Februar. Marktpreise für 100 kg in Zloty 
loko Verkauismagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 
280—300, Taielbutter 250—270. Kochbutter 200—220, 
N I 1 ianerk: russ 8 Preise 

x r oko Bahnmagazin Lemberg: Vollmilch 18 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) bis 28; Preise für eine grosse Kiste (1440 Stück) 

vom 4. Februar 1932. loko Lemberg: Originaleier über 48—51 kg 100—102. 

Auftrieb: Rınder 455, (darunter: Ochsen Tendenz: überwiegend behauptet; Marktverlanf: ruhig. 
zellen — Kühe .—), Schweine. 1437] „Mileh, Bertin, 4, Februar, Milchpreis tür dio 
De Pr en gekählte A-Milch 13.25, B. Mile 9, tieigeküilte B- 
5 (Notierungen für 1 00 kg Lebendgewicht loco | ti = ur 1 bearbeitete 14.5, Milchkon- 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). Butter, Berlim, 4. Februar. (Amtliche Preis. 

Rinder: ſestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Oasen; Per Zeniner 1, Qualität 112, 2, Qualität 105, abiallende 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


Qualität 95. (Preise vom 2. Februar: 107, 100, 90.) 
nicht 5 eee 


Tendenz: fest. 
b) irage astochsen bis zu Butter. Berlin, 2, Februar. (Amtliche Preis. 
Jahren -.........n.u......n..., 54—58 


282 der erg ee gg 
c) ältere —— 2 40—44 ni 1 38 kuai t ** 5 ui * * 
n zenährte .... > sessessoeo 30—40 ng s REEL. VPR Kon 
ulen: — Gemüse, Berlin. 3. Februar, Preise in Rm., 
8 vollfleischige, ausgemästete . 52—58 per 50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Zuluhr reich- 
b) Mast bullen 44-50 ieh. Geschäft sehr ruhig. Preise wenig verändert. 
o gut genährte, ältere 36—42 Weisskohl 3.50—1.50, Wirsingkohl 4—6. Rotkohl 4 
d) mäßig genährte .. dasah saasa.. 30-84 
Kühe: 


bis 6, Rosenkohl 3—12, Grünkohl 2.50—4, Kohlrüben 
80 vollfleischige, ausgemästete . 60—66 


0 — gemacht. Sie hat bei der Butter- dem Buttermarkt zu steuern und vor allem auch durch 
vop ichtigst Chen Ländern, unter denen Dänemark | entsprechende Verordnungen eine weitere Hebung und 
2 — Broza ig mielh einen Zollzuschlag in Höhe | Vereinheitlichung der Qualität zu erreichen. 
| c e erw 8. ; 

isengo tSchnittspreisen und unter ee er d em ae eu herbeigeführte Berg —— 

t, Ferne lechterung, also 36 M. je dz einge- e a te Ae E wrschiedensten Grün 4 Reize: 
w 8 Yon zer hat sie den autonomen Butterzoll in | lch erschien, entschloss sich die Regierung. g 
Dk S NM. ze dz um weitere. 50 RM, erhöht, lung der Ausfuhr etappeuweise vorzunehmen. Genau 

% Re Sich nunmehr ani 100 M. je dz beläuft, Wie bei der Eieransiuhr soll bis auf weiteres der But- 
kun, azelung gilt aber lediglich für die Butter- terversand nach dem Auslande einem Ausfuhrzoll 
Deidelsven solchen Ländern, die mit Deutschland in unterilegen, und nur die den Vorschriften gemäss 

tsch Ttragiichen Bëziebhus h standardisierte Butter soll zollirei exportiert werden 
K Waden n können. Das hat den Vorteil, dass der Zoll auch auf 
Su SChlog Ländern, mit denen kein Handelsveru ag das Danziger Gebiet erstreckt werden kann. Ferner 
ass (sen ist, bzw. mit denen nicht über den Ab. nötlat das natürliche Streben nach Befreiung vom 
Late ines Vertrages verhandelt wird, tritt ein Zoll die Butterlieferanten, auf die Qualität der Butter 
utterzoll i ö „ N zu achten, daneben erwachsen dem Staat aus dem 
Ab le Meisth A 3 D Ausiuhrzoli Einnahmen. Der Zoli soll jedoch vor allem 
e . 
Ren — mens a ne ech 1 als Erziehungszoll wirken. Der durch die Verordnung 
Yon in pr Einfuhr eines jährlichen Butterkontin- vom 19. 8. 1929 eingeführte Ausfuhrzoll beträgt 60 zł 
WO RA © von 50.000 dz zum alten Butterzollsata le 100 kg. Die Verordnung bestimmt, dass Butter, 
gta . Nach dieser neuen gesetzlichen Regelung die nicht mehr als 16 Prozent Wasser und keine 
dom gegenüber Polen der Zoll 170 RM. betragen fremden Beimischungen enthält, sowie auf Grund einer 
Zur . > | Qualitätsbescheinigung ausgeführt wird, dem Ausfuhr- 


D völh 
Die uutschland 8 9 zoll nicht unterliegt. Um aber die Butterausfuhr anzu- 


ac 8 
bees Aechenden Ausfuhrzitiern veranschaulichen Tegen. vor allem aber um die Herstellung qualitativ 


FETELE 


2.50-—3.50, Rote Rüben 2.50—4, Mohrrüben 2—3, 
Rübchen 5—8, Rübchen, echte 12—15, Spinat 7—9, 
Spinat, Blatt- 11—14, Salat, Rapunzel- 18—30. Salat, 
Mastkühkee 5258 |Rapunzel-, Dresdener 30—35, Champignons Treibhaus 
c) gut genährte . 30—88 [100—150 Radieschen, Dresdener 8—9. Rettiche, Dres- 
mäßig genährte ...sssssesesss 24—28 |dener, Schock 4—8. Rettiche, bayer., Schock 5—10, 
Färsen: 3 Meerrettich 25—35, Sellerio 6—9, Sellerie, gewaschen 
a) v ollfleischige, ausgemästete .,. 62—66 8—10, Porree, je nach Grösse, Schock 0.60--1.20, 
9 Mastfärs en 560858 
c) gut genährte »......u.un.„....s 40—44 
d) mäßig genährte —— 94„e.t! 30—38 


eutlich die hteili „hochwertiger Butter zu fördern, wurde fernerhin die 
üe Itera der ee red Prämiierung des Butterexports angeordnet. Die Ver- 
W. Min Ausfuhr Polens von 55484 dz im Werte von | Ordnung vom 17. 9. 1929 bestimmte, dass im Falie 
0 1 aui 150 813 dz, deren Wert sich auf 88 der Einfuhr von Buttermaschinen, Geräten und ande- 


u he 
Pro, Zifferte, 
8 Polen, m Jair 
ut, 
l Bomm en weiten Abstande nach Deutsch- 


Petersilie, jə nach Grösse. 100 Bund 5—10, Peter- 
siiienwurzein 5-8, Zwiebeln 10.50—12, Zwiebeln, 
grosse 11—12. — Aepfel, hiesige Tafel- 10—28, Aepfel, 
hiesige Koch- 6—12, 


D ren Hilfsmitteln, die bei der Herstellung von Butter 
0 5 — ee zur Anwendung gelangen, der bei der Ausfuhr von 
Butter entrichtete Zoll in der Höhe von 20 zt zurück- 


EEF 


teny Prozent and in Frage, das im Jahre 1928 erstattet wird. Jungvieh: Zucker. Magdeburg, 4. Februar. Notierun. 
KM der — — darauffolgenden Jahre 23.5 Pro-| Die treibende Kraft bei der Prämilerung des Exports | a gut genähr tes 30-38 |gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See. 
a eich in der mine — einführte. Selt 1929 | waren die Zollbestimmungen in Deutschland. Bis zum 5 mäßig genährtes . 2630 |schlitseite Hamburg einschliesslich Sack. Februar 
ele Fücktäung, srausiuhr Polens nach Dentsch- | Abschluss des deutsch-finnischen Handelsvertrages | Kälber: 6.05 Brief, 5.80 Geld, März 6.10 bzw. 595, Mai 6.30 

eitra ullge Bewegung beobachten. Während | gaiten in Deutschland für die Buttereinſuhr autonome 2 bzw. 6.18. August 6.60 bzw. 6.45. Oktober 6.80 bzw, 


77 


6.60. Dezember 7 bzw. 6.88. Tendenz: ruhig, 
Zucker. Magdeburg, 3. Februar. Notie- 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto frei See- 
schiltseite Hamburg einschliesslich Sack: Januar 6.10 
Briet, 5.85 Geld, Februar 6.10 bzw, 5.90, Mai 6.30 
bzw. 6.15, August 6.60 bzw. 6.45, Oktober 6.85 bzw, 
6.65, Dezember 6.85 bzw. 6.78. Tendenz: ruhig. 


Ast. von 1927 bis 1929 eine Verdoppelung Zölle in der Höhe von 50 Rm. und konventionelle 

v lech ale Menge in der Folgezeit andauernd. Zölle in der Höhe von 27.50 Rm. Um diese unter- 
lehung ei: und Ausfuhrziffern bestätigen diese schiedliche Behandlung in bezug auf die Einfuhr pol- 
Denen zu Unger Einfuhr von Butter in den letzten | nischer Butter nach Deutschland einigermassen ans- 
hlang inunsten Polens, An dem Import nach |zugieichen, und um den polnischen Butterexporteuren 
* Jahren 1929 und 1930 partizipierten den Wettbewerb mit anderen Staaten auf den deut- 
m schen Märkten zu erleichtern, führte Polen seine Prä- 
Riten, 1929 1930 1929 1930 [mien in der Höhe von 20 zi ein. Da nach dem Ab- 
Polen ark in Tonnen in Mill. RM. schluss des deutsch-finnischen Vertrages die unter- 


Mastkälber 6670 
9 gut genährte .......0.nn.7n 000% 56—60 
d mäßig genährte —— 232 44—50 
‚.. Sohafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
mmer und jüngere Hammel 54—56 


8 beste ausgemästete Kälber . 72-76 


g 


* b) gemästete, ältere Hammel und 
Run n — 43 961 155,83 129.41 [schiedliche Behandlung in der Tollfrage in Deutsch- utter schafe tnaa ESR 50 Posener Börse 
ng —— 7181 32,15 17,98 land wegflel, und nunmehr anch den handelspolitisch | c) gut genährte . { F „Es notlerten: 5 K t 
Lety and ; 911 9 028 23,66 24.58 mit Deutschland nicht gebundenen Staaten gegenüber Posen, 8. Hiet ak. E 2 n 
? —— 5 171 17,06 14,39 feln Zoli in der Höhe von 50 Rm. galt, hielt die Re- Mastschweine: —— * 3 Paar. Cie Briefe 1 
Nies 4 a 14 903 39,02 40,10 {gierung die Aufrechterhaltung der Prämllerung In der] a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg ndschait 4 land ae Pong P pi . 12 2 
Rd ande 23 52 12,04 19,94 bisherigen Höhe nicht für notwendig, und die Prämie Lebendgewicht j S284 Leit g KonvertPlandbrieie der Posener - 
1 M 32 755 28 357 113,84 83,66 wurde nach der Verordnung vom 24, 12. 1930 von ) vollfleischi 100 bis 120 ke schaft 29—29.50 B (29), Iuvest.-Anleihe 82 (82). 
Polen aten des Jahres 1931 stellte sich die 20 zt auf 6 21 herabgesetzt. Die nunmehr erlolgte Te Ein DIE 5 8 2 00 Tendenz: ruhig. 


G = Nachtr., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohte Ums 


Danziger Börse 
Danzig, 4 Februar, Scheck London 17.74, Dok 
larnoten 3.13, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 57.59. 
Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 


t: Scheck London notierte 17.72—76, 
. opk. concen Ma lagen unverän- 


sink nach Deutschland aui 69 000 dz. Zollerhöhung zwingt Polen, um die Ausfuhr nach 
and fle Tendenz der Buttereinfuhr nach Deutschland einigermassen aufrecht zu erhalten, Gegen- 
Wa der = ndet neben den Faktoren, die ausser- massnahmen zu ergreiien. Dem Ruf nach Erhöhung 
Ihre auch rtschaftlichen Verhältnisse des Landes der Ansiuhrprämien wird die Regierung folgen müssen. 


Erkları, in der Struktur unserer Butterwirtschaft | Daneben sollen die Bestrebungen. die auf eine weitere 
N "2. Der Butterumsatz der Welt wuchs Hebung der Qualität hinzielen, fortgesetzt werden. 


23) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Leebendge wicht . 74—76 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg ..................e,es 68 — 72 
2 Sauen und — Kastrate . 63—74 
Bacon- Sch 6 %% „ „„ 70—72 
Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 


Auszahlung el R 
Kl Danzig, 4 Februar. Amtliche Notierung für 100 ILKI 62—66 fä — im Frelverkebr für Noten und 
Poln Steine Meldungen kg, Weizen, 128 Pid., Konsum. 14.40, Weizen. 128] Marktverlauf: sehr ruhig. n 
sche Pid., rot, bunt 14.40, Gerste, feine 14.50—15.50, Gerste New Vork 5.1375. Der Złoty war wenig verändert 
Lokomotiven nach Marokko | mittel 13.50—14.50, Futtergerste 12.50—13, Hafer 1250| Vieh und Fleisch Danzig, 2. Februar. mit 57.5363 für Noten und 57.5163 für Auszahlung 


Alle März bis 13, Viktorlaerbsen 15—18. Grüne Erbsen 19—21, 
lan Polen “erden von der Ersten Lokomotiv- Kleine Erhsen 13—14, Roggenklele 8.75—9, W 
Kay, Kom A-G. in Chrzanow (Westgalizien) | kleie 8.759, Wicken 14—15. Peluschken 15—16. Zu. 


en 
tin piven für die französische Eisenbahngesell- 
— aroko geliefert werden. Die Lokomotiven * Be AH 1. hr e ROEYON 


e 

ter P Produ ktenberleht. Berlin, 4. Februar. 

don td, expediert werden. Sehr ruhig. Das Geschäft im Produktenverkehr ist 

du Scher Brot und Fuliergetreidemarki-eine merkliche Zurteh” 

rot- und Futtergetreidemarkt eine merkliche Zurück- 

Ro Stat Rindertaig für Deutschland haltung der Käuier. Andererseits hat sich das Ange- 

We — Exportinstitut ist im Besitz von bot von deutschem Roggen kaum gemehrt und die 

00 ein grosses Interesse für polnischen Mühlen bezahlen für prompte Ware Aulgelder gegen 
h 


Warschauer Börse 


Warschau, 4. Februar, Im Privathandel wird 
gezalilt: Dollar 8.8925. Goldrubel 499, Tscherwonez 
0.47 Dollar, deutsche Mark 211,35. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, Bel 
grad 15.81, Berlin 211.35, Bukarest 5.33, Helsingiors 
13.45, Kopenhagen 169.75, Oslo 167.00, Prag 26.41, 
höchst, Schlachtw, 18—20, vallil. 16-18.  Fresser: | Sofia 6.47, Stockholm 173.00, Italien 45.80- Montreal 
mässig genährtes Jungvieh 10—12, Kälber: Doppel- 7,69. 
lender bester Mast 65—70, beste Mast- und Saug- Eilekten. 
kälber 38-40, mittlere Mast- und Saugkälber 30—35, Es notierten: 4% Prämlen - Invest. - Anleihe 84.25 
aita ae cr anno aA 
43.25), 5% Staatl. vert.-Anlelhe 40. 62% 
Beitr Aries 56 (85), 7% Stabilisierungs-An- 
lelhe 54.78 (84.78). 8 

Bank 101 (101). 


Amtliche Devisenkurse 


über 
r 
Meg = Deutschland, insbesondere in Westfalen | Märzlieierung. Das Preisniveau war gegen gestern 


Inland ringe Kälber 12—15. Schafe: ittlöre Mast- 
d Auskünfte werden den Inter- kaum verändert. Roggen, der in den Forderungen er- | ge chafe: mittlere ast 
urch das Exportinstitut erteilt. mässigt ist, findet weiterhin wenig Beachtung. Am |lämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe 

Lioterungsmarkt waren die Preise unter nur geringen | 16—18, gering genährtes Schatvieh 12. Schweine: 


Abgaben der staatlichen Gesellschait kaum behauptet, | Fettschweine über 300 Pid. Lebendgewicht 29—30, 


Welzen ist enig nachgiebigen Forderungen reiche voll. Schweine von ca, 240—300 Pid. Lebendgew. 
Märkte licher 3 aber der Mehlabsatz. Bach nicht | 27—28, vollfi. Schweine von ca, 200—240 Pid. Lebend- 


gebessert hat, disponleren die Mühlen nur vorsichtig | gewicht 25—26, vollfl. Schweine von ca. 160—200 Pid. 


en: G 2 
Getreide. 5. Februar. Amtliche fund haben ihre Gebote fü te Ware bi 2 M.|Lebendgew. 23—24. Sauen 20—24, Bacon-Schweine le- 
aA Sen. für 100 kg in Zloty tn Station as. Te Lentner 24. — Auitriebt Ochsen 29, Bullen 119, Kühe 


wir 
Ffr 
EA 


Wa Der Lieierungsmarkt setzte bis 2.50 Mark niedriger | 135. zusammen Rinder 283 Stück; Kälber 186. Schaie PN, 
Reizen Richtpreise: ois. Für Welzenmehle lauten die Forderungen nieht e eg 
. 29.25 24.00 |medriger, da die Mühlen trotz der leichteren Einka ? s X 
Du eee 53756222 „ a Š möglichkeiten über unbefriedigenden Mahllohn klagen. Vieh und Fleisch, Berlin, 2. Februar. | Brūssel — ——— = =e 8 
Ne ee a . 19 —209 |Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäft. Mafer|(Amti. Bericht) Auftrieb: Rinder 1369, - darunter | London m= m = = === 31.05 
Kitr I8 ko 8 . 19:25 20.28 wied vom Konsum nach wie vor nur für den notwen- Ochsen 349, Bullen 324, Kühe und Färsen 626, dto.| New York (Schock) — — 8.938 
lafe erste 2 20.75—21.75 |digsten Bedari gekauft und liegt bei ausrelchendem zum Schlachthof direkt 33, Auslandsrinder 71, Kälber | Paris „ 35.18 
Wan „eee 28.00-24.00 ar Ae ruhig, Gerste still, Die Preise — Wel- 2670, e 1 . — 9 — | Prag 22 26.48 
8 50 zen- und Roggenexportscheine waren gut auptet, a * 8 ac , Aus- „ 
ti Amen] 772 929*—»2—/ 19. 20.00 B erlin, 9 Getreide und N landsschale —, Schweine 13304, dto, zum Schlacht- Rem — — 45.02 


ei mehl 8560 À ner 10901 34.00 —35.00 1000 kg. sonst 
g z per 100 kg ab Station, Prelse in Gold- 
alle (5 RAN 35.50-87.50 mark, Weizen, märk. 239—241, Roggen, märk. 15 bis 
R eie (groe . 14.00—15.00 |199, Braugerste 160—168, Futter- und Industriegerste 
ap Ale Ob) ...esssoes. 18.00-16.00 |183—157. Haier, märk. 138—146, Welzenmehl 29—33, 
224 14.50—15.00 Roggenmehl 27.25—29.50, Welzenklele 9.60—10, Rog- 
Popery „ „ 82,00—38.00 |genkleie 9.60—10, Viktoriaerbsen 21—27.50, Kleine 
ike hiken F Riga, 22.00-24.00 iseerbsen 2123.50, Futtererbsen 13—17, Pelusch- 
dern" 2222222 2100—2800 Ken 16—18. Ackerbohnen 14—16, Wicken 16—19, blaue 
been Br | E Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 14.50—16, neue Seras 
Nu n 23.00 —27.00 della 23—29. Leinkuchen 11.20—11.30. Trockenschnitzel 
lup aa . 30.00-83.00 |7.10—7.20, Soyaschrot, ab Hamburg 10.50-10.60, „ab 


Danzig 
Stockholm - 


Zürich — = a= = =e = 


Tendenz: London schwächer. 


Berliner Börse 


hof direkt selt letztem Viehmarkt 3102, Auslands- 
schwelne 270. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. 
Rinder, Ochsen: vollileischige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwertes Jüngere 36, sonstige volltleischige 
jüngere 32—34, fleischige 28—31, gering genährte 24 
bis 27. Bullen: jüngere voll. höchst. Schlachtw, 28, 


gemästete 8 16—19. gering genährte 
Ibinnen): vollfl. ausgemästete höch- 


Te nennen -1200—1800 .60, Kartoftelflocken 12.5012. 60. sten tw. 30—32, volifleischige 27—29, fleischige] Bukarest 222225 

„ ee Ber . e N esser: mässig zenährtes Jungvich 1622. | London — — — — — . — hed 

l W Getreide-Termingeschäft, Berlin, d. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 36-44, mitt-] Ne” York = 22 1 
Seeg 004000 |4, Februar. Mit Normalgewicht 755.2 vom Kahn oder lere Mast- und Sauzkälber 26—35, geringe Kilber ft _ I III 285 
ren Bttendenz. hi : vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für |1825. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- Bads 1 57.08 
Se dingungen: 18. Transaktionen zu |100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: hammel 2. Stallmast 39-41, mittlere Mastlämmer, | Dansig - 82.13 
t0., Netzehon Roggen 15 to, Roggen-|Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht. März 252, ältere Masthammel und gut genährte Schale 1. 36—38, | Heiniusten = = — — — 6.406 
k eu 16 Waggons. Mai 260—259.75; Roggen: „Loko-Gewicht 69 ka 2. 28-31, fleischiges Schafvich 33—35, gering ge. | Hallen = == = — = = — 175 
Sht gate. Hektoliter-Gewicht: März 204—203.50. Mal 210.50 und | nährtes Schaivieh 23—28. Schwelne: vollfieisch. Nasse“ Kees — — . — . 
oty der Gen ät Schau, 4. Februar. Amtlicher Geld; Hafer: März 154.25—154, Mai 162. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebengew. 40, vollil. en She einen us 
en ` Parität Wwebörse in Warschau tür 100 ka Hamburger Ciinotierungen für Aus.|Schwelne von ca, 200—240 Pid. Lebendgew. 38—40, | Lissabon =e «s me mm um m 13.26 
* 6.5 agron Warschau, im Grosshandel: Iandsgetreide. Amtliche Nollarnızag dia Muh vollil. Schweine von 160—200 Pid. Lebendgew. | Oslo = = «= m =e =e «m m 79.23 
Da, 828.50. unte weisen 2626.50. Sammel- burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 38—37, fleischige Schweine von ca. 120—160 Piund] Paris «= = «= =e wm nm 16.58 
“Soap ersten -Inheitshafer 23—24, Sammelhafer schw. 6,70, Februar 6.70, do Il schw. 6.30, Februar |Lebendgew. 32—34, Samen 34—36. — Marktverlauf: Preg ur Jimme- 12.485 
taps erbsen Atze 21—21.50, Braugerste 23—24, |6.30, Amber Durum II Can, Februar 8.22%, Rosa FE] Rinder mittelmässig, Kälber und Schweine ruhig, Sofia. Dianani oaa Fr 
Fra, & kaga, Viktoriaerbsen 30—34, | (80 ka) Februar-März 4.95. Barusso (80 kg) Februar. Schafe glatt. ET ee 33.53 
bis be. 220. „ rotklee 175—200, bei Reinheit bis März 4.95, Bahia (80 kg) Februar-März 5.15. — Gerste Getreide. Graudenz, 3. Februar. Die Fa.] Stockholm =e m mme a wa m 81.58 
„ Wau 97 n Weissklee 250—350, bei Rein- Donau Februar 5.20. La Plata (64—65 kg) Februar-| ,Rolnik“ notiert für 100 kg in Ztoty loko Verlade- Wien — 2222 50.05 
nme gA N 350—450, Weizenluxusmehl 43 | März 5.05, Russen (62—63 kg) schw. 5.35. — Roggen: | station in der Nöhe von Graudenz: Roggen 34,—21,| Talin — = == — — — 111.61 


Riga se diain Yan teil rar ae 


2 338 — a ee 3 
19. Die Fa. Rosanowskl notiert Ost d i 

Ike NEE, 109 kg: Weizoniausmeni Ba mit Sack, pozon 420 15.6 (io Au = e 

Weizenmehl 4/0 37, Roggenmehl 36, Weizenschrot 28, zahlung Warschau 47 7.40. Auszahlung Kaklawliz 

Reggenschrot 28 mit Sack, Gerstenschrot 23, gemisch-| 47.2047. 40; grosse polnische Noten 46.96 47.35. 


tes Schrot 22, Gerstengrütze 37, Rübsamen 37,| mm — — - 5 
Sämtliche Börsen- . sind ohne 


are Was Resiept 0 38—43, gebeuteltes Roggen- La Plata (74—75 kg) Februar-März 4.80, Südrussen 
Uche Nzenkjej. > und Roggenschrotmehl 31—32, | (73 kg) schw. 5.00. — Mais: La Plata loko. schw. 3.55, 
ap ke 23-24 R 14—15, Roggenkieie 1250—13, do. Februar 3.55, do. März 3.60, do. April 3.65, do. 
Miaun 1920 "Pskuchen 18.580 — 19.50. Sonnen- Mai 3.60, Donau (Galiox) schw. 3.38, do, Februar 3.40. 

n 18 Seradella, doppelt gereinigt 27 — Hafer: Uaclipp. Plata (46—47. kg) Februar-März 

do; elbe 18—20, Peluschken 4.10. Clipped Plata (51—52 kg) Februar-März 4.30. — 

Leinsamen 99proz. 35—37. | Weizenkleie: Bran schw. 3.80, do, Februar 3.80, do. 


8 Roggenkleie 15, Weizenkleie 14.50, grobe 15.50. Ten- 
Angebot: gering, Apri. — La Plata (96%) Februar 7.10. do, März s 


denz schwächer für Getreide und Grütze, 


-> Pofener Tageblatt < 


Seit ca. 50 Jahren beſtehendes gr 


20 1 
eker dente , Ianulaklurwarent esehäff &, Gemischter Chor Poznal 


{ 
i onnabend, d. 6. Februar 1932, abends 9 U 
„% ee . 2830000. de Sen 8 . . 2821 a in den Räumen des Zoologischen Gartens 


Heinrich v. Rhein 


CCG Karnevalverꝗgnügen 
— 7 b Gesa inlagen des Chores. Auftret 8 Charlie Chaplin 
ee für Ariegspiife 5 Geſchüftsg Tundſtück i aa ajeran hamorletlachen ürkesen Besondere Ueherriüor humoristischen anderen hamorlalschen ee 5 F l 


Modernes Tanzorchester - Humor - Stimmunf | 
0 
in denkbar beſter Lage. Lin O Br. 48380 * 


i Freunde und Gönner des V herzlich unde und Gönner des Vereins herzlich willkomme® 
im gefegneten Alter von 80 Jahren. zu verfaufen. Geil. Offerten unter unde s Vereins herzlich will | 
In tiefſter Trauer die Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung — nikpi 


Karten zum Preise von 21 2,50 (einschliesslich Steuer) | 
Frau Emilie v. Rhein, geb. Kempe, der Fa. Caesar Mann, Rzeczypospolita 6, sowie an d. Senen zed 
Dipl. Kfm. Ernſt v. Rhein, zu haben. Mi 


Elfriede v. Rhein, geb. Sauer. Das Buch — as 


Rogafen und Schoͤneiche, den 3. Februar 1932. R 72 = 

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 7. Februar, um für den Jäger ner q Han Aurker F rail 
5 Uhr nachm. von der evangel, Kirche in Kogaſen aus ſtatt. un d N aturfreund - fl (emp =) l l 
| CAC A 


Der Vergnügungsausschuss. 


(y 2 Vergessen Sie nicht # i 
am Sonnabend, dem 6. ds. Mts., abe® | 
N > > 8½ Uhr in die Grabenloge | 

Gott der Err nahm am 8. Februar im geſegneten IS NY) 7 zum Faschineskränzchef 


garen —n DER < 2 Graue Haare des Posener Hand werkervereius zu komme 
i i EEE. 

ſtellveriretenden Vorſitzenden i l — — — 2 —5 2 i 2 
GROSSE UND | (0 eee, , e eee eee, 


4 6. — z? der Karton zu haben. 


herrn Heinrich v. Rhein der xeme Klaus sel Se ne 


in die Ewigkeit. Roman von J. Gadebusch inan Mir van pa 7 
Er ſtand zu unſerer Kirche mit ganzem Herzen Í OE 2532 m. Preisang a. 840. > | 
und war vorbildlich für uns in feiner Liebe zum Rudolf Hans Bartsch | 
Worte Bottes. : EARE 
En echter und rechter Jägerroman, ein hundert · . ne Sonnt et 

Unſer Dank folgt ihm übers Grab hinaus. ' tiger Bartich, der das Buch aus übervoll H eb amm e met. 10t abe R U 


$ j Kirchenchor. Donnerst tte 5 
Herzen geſchrie ben hat. Er atmet die Glut der Jagd- 8 ià tag, 8 Uhr: Salltonsandadt ' 2 Neher . 
luft bis zur wahnſinnig geſteigerten Leidenschaft. REN weil i Datonitenexheit. Gonnaben), i W 
un E u e de VAD dN yoz ul, Romana Szymansklego 2 RI An e = Az Fa 
packender Handlung erfüllten Romans webt ſich * Mittwoch, 1/8 Uhr: Eingftunde; 0 M 

d 


der Gemeinde-Kirchenral Rogafen 
Suß. 


f 7 1 Treppe l., früh. Wienerſtr. . 
des Dichters köſtlicher Jägerhumor.“ (St. Hubertus.) in Poznanim Zentrum, blajen. freitag, 7 Ur: Muhfkunde. Sonn send) 


Leinen RM 6.—, Broſch. RM 4.—, Kart. RM. 4.50 2. Haus v. Plac Sw. Krzyski bn 8 Uher: Veſansencher. 9 IM f 


beipregung., © 
allen Buchhandlungen erhältlich . | Selenica, Demtestog. +6 Ar: irgengari 
Haushaltungskurse Im Töchterhelm „ELIM“ Wiecbork. Pomorze. 3m a — 
AACKMANN VERLAG LEIPZIG er ungidar a Te ammin" g, 
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Wirtschaftslage W u SLEI 748. 7% Ale Aiiſtonsabend . Dad) 


„ 71 r d. itt 
Auslielerung for Polen Überbetten. Interbetten. Kisseu ande Für W oe: . tose, — 


haben wir uns entschlossen, den monatlichen Pensionspreis auf 2 K 8 Singen. 81/, Bibelſtunde. 
zu ermässigen. — Nächste Aufnahme 4. April. D der ROSWMOS. >P. Z7 0. 0. Selen Kirde (Ogrodowe). Sonn! 
* "oN P Poznaj, Zwierzyniecka 6, Groß-Sortiment dient De. en ar u ae 
e 


Prospekt durch das Diakonissen-Mutterhaus 
Wiecbork, Pomorze. 


Sie haben großen Frog“ 


| 
D 
77 esl. Dr. Hoffmenn. Riedl. Reit 
für die älteren Kinder fällt aus. Donnerstag, 
Frauenverein. 
Ehriltlihe eg D (im mor 
w j 


durch ein sA IL t t i 9. 7 Ae Sungeitetlen. Seiten, abends | 
zugkräftiges Inserat AK Dr EEE ame 15 . m 2 5 E 
im „Posener Tageblatt“ Dekorationskissen. Naas e KR ee 3 FB 
ë rele Stadt Danzig Kirchliche Nachrichten 3 wgre aus der Mel 
— für die Evangeliſchen Poſens sen, Gonntag, som. 10 ht: 9 7% 
Internat. Kasino + Roulette + Baccara F von Bien ie njeren | Aatläl Somnia, eh: Pee 4 
te. r: Predi zu 51. Sheram í l 
(Staatl. konzessioniert). 


“Me. Genmtag 7. 2, vorm. 10 Upr:, eig en 
Das ganze Jahr geöffnet. 2 ia 4 8 e e 10 ne: e We zeig, Me 101 h 
en n 8 S ent 
Der Baccara-Abzug ist auf die Hälfte ermässigt! Kaige (eben 111 W in Se nn We — 
: á inosi — in |M tolietaice. Sonntag, 3 ½ he: ef 
Auskunft: Warszawa, Tel.8-57-31 u. Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot ve. Rh. De — ei der. wr Gottesbient. | See ee Ha 


D. de. Wwe — Donnerstag, 61/4 Uhr: nach Kindergottesdienſt. Dienstag, 3 Uhr: 
Bibe woch, 3 Uhr: Paſſionsandacht. 


[2 
Ader ſchriſto wort (fett) ~=- =-= === - oe Cine Anzeige bach nene 50 men 
jedes weitere wort 1 Annahme täglich bis 11 Uhr vormitta 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ chiffrebrieſe werden übernommen und nur 9 
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